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Bei Husten, Heiserkeit, Bronchitis, 
(irippc, erzielt man sichere Lrfolge mit 
dem aus besten H eilkräutern herge­

stellten Brustsyrup

Xarope Santo Antonio
V

i

Parana -  Brasilien («cítl)õfli>fiU)Tcr: S r l t i  W in t e r s .

2 Í0 U C s i c h e rcrbcitseiiitid)tmujcn
X'ulschen -xcidjfbctljn.

$  a s <5 e 0 f  I in n i s b r  5 5) r e I f r e i] u e u i -
*n o o ii 1 1 r n. D ie  5 ),r .-» k ü n fllr r  bet G lrktro lech-
i i i i i  jQ u b e tlf ii bis sogenannte In b iik l lo r  3uflbcc ln -
Muilung h e rv o r : sie schuf,,, r in  Sqstem bet L’oke-
m oitom ogncle  it iib  G le ism agnele. bei brm  bei
L okom o lfu m o gn rt a l ,  D re ifach inag iie t o usg eb llb rl
1,1 iin b  gleichzeitig  brei Oelber m ll ben Frequen-
ä,n  M n ' >000  unb 2001) Hertz ausstrahlt.

. <nt,tin in  hm  n - rn h m  M r D re lfr , .^ e n z m a g n ft slehl aus w ie  ein el-x iw in  in  o n i u fn ig m  j/ ( c n o i(n  die neuen w a s  a rak  nn-M,»»»» <ct4.t,irF ,;iÄ,.i _ -  ,
-qnelliriebw llge» m l, ^G O  K ilo m rle rs tu nd e n  Aber hen elektrischen S tad tbahnen  her '  khmern "  D ie

U fb e rlra gu n g  be i S igno lim p icksr

K ' i  d e r  T>

7>.« <Sehcim»!-> der sc lb s ,tä tigen .Z iig fichcrunn  
(o u g b c c ln jlt iffu n p ) .

qj„f zahlreichen Fe rnverkehr-s trecke , ber D eut- 
(djen Skelchrdohn w irb  g eg en irn r lig  d a ,  e g f lr m  
w., inbnllloen O ugbee ln flu fiiitig  g roßzügig  aus-

a u f ber (Eisenboi)» fahre i m iß t* ,  um m it e in i­
ger 9 U a h rfd ir in lld ) le ll oh e eigene Schu ld  aus 
ber (Eisenbahn um s L’ eben zu kommen.

íVbrcrt des iu fifc tinp f. s.
( v o n  unserem R onesponbciV cn )

Der Eob greift nach 11

hii’ sternflrrräen ber R eichsbahn saufen werben. 
«3Íen fie Here lis  bas Sichen,ngsstzsieni In b u k ll-
pf; Zagbeelnsiasiung vor.

Me zunehmende G eschw ind igkeit aus ben S lre k -  
der iPeulfdjen R eichsbahn Hai an bie S ig n a l-  

cn) S iche 'hrllse lnrichiu iigen bebeulenb erhöhle 
flnfoibemngen gestellt. W elcher Unterschieb, ob ein 
.M ischer S lab ldahnzrig  m ll GO b is  70 S in n -  
»fDlilomeiern oder einer bet schnellsten bei,Ischen 
3?ge mll zmeielnhalbfach höherer G eschw ind igkeit

llg rs  A n h a lle n  des Zuges bei U ebc,fahren eines 
ßuf H a ll  stehenden H a u p ls ig u a ls . Me Frequenz 
1 00 0  eine Wachsam kell« Überprüfung am V o r ­
signa l und  die Frequenz 2 0 0 0  eine G eschw inb iz- 
k e iljp ru fu n g  an besonderen S te llen  des Gleises. 

K l i n g e l z e i c h e n  u n b  z w a n g s w e i s e r  
... . . „  t  ? 0 1 '• S o llte  ein L o k o m o tiv fü h re r ein In W a rn -

echeM o 'rg ,°S e  I worden  baß bie V o rs ign a le  ftefiung  flehendes V o rs ig n a l »„achtsam überfahren, 
m  ®(Ütie 3 00  b is  oOO M e ie r  vo rve rleg t rour- so I r l i  nach einigen Sekunden eine [e 'bsild llge 
ie». iodaß also jetzt ein Zw ischenraum  von 1 00 0  Zugbtem sung ein. E rk e n n t ber L oko m o tiv füh re r 
t i i  1200  V ie lem  vorhanden ist. D a m it  bei im - die W a rn s te llun g  unb  drück, nach V o rbe isa h rt 
fchtigem W elle r ein V o rs ig n a l nicht überraschend am  S ig n a l Inn e rh a lb  dieser S ekunden eine ^ o s lr  

I tw  brm L oko m o tiv füh re r auftaucht, sind bie bie W achsam keit-taste, so w ird  die Z iigb re in fu n g  
Jwaolfltecken bekanntlich auch uoch m ll sogenann- verm ieden, w e il ber L o k o m o lio m a g iie t w ieder in  
»len Dorsignalboken versehen, b. h . vo r den V o r -  seine G runds te llung  gebracht worben  ist 
IfiçMlen machen weiße T a fe ln  m it schräg von  U nge fäh r 2 5 0  M e te r  v o r dem H a u p ls lg n a l
Ink, nach rechts ansteigenden schwarzen S ire isen  lieg t ein aus bie F requenz 2 0 0 0  abgestimmter 
len Lokomotivführer aus bas K om m en eines © le is m a g re l.  W ird  dieser nun von  b rr"  Lokom o- 
fcrjignals aufmerksam. live  In  zu großer G eschw ind igkeit überfahren, er-

le r n n  b a s  S i g n a l  ü b e r s e h e n  w i r d .  lö n l im  Fü h re ,s tan d  ein K lingelzeichen. S o llte  
La gut ausgebildet und  zuverlässig b r fu ib r r s  bas jetzt der L o k o m o tiv fü h re r aus irgend einem G runde 

o ud j jf)> genQg| b fr  ,-pct, das a u f „ H a l l "  flehende H a u p lf ig n a l

D a  P . D a s  E rgebn is  der großen engii cheu 
L ü flm a n ö o ri über London und S O b e n g lo n ) Ist 
ber O effenlllchke il durch eine o n ll ic h t  D e n k f h r i f l  
m llg e le lll worden. D e r wichtigste Sotz dieser am !-

„ E in  Ge-
schwaber aus leichten Vom beasi igzeugen, b a r  in  
drei S lo f f i ln  gegliedert w a r. unte rnahm  einen 
S lu rzslugangriss auf N o rch o ll. Zeder A n g r if f  
dauerte 15 b is  20  S ekunden und erzielte 80  
b is  8 5 %  T re ffer. E in  anderes Geschwader der 
n ltlch rn  A n  erzielte an anderer S te lle  sogar 1 00 %  
T re ffe r."

D ie  F ü h ru n g  bet englische» L u ftflo tte  zieht aus 
dieser Tatsache bie F o lg e ru n g , daß b ishe r kein

. - -      —  w irksam es M i t te l gegen ben S lu rzs lugbom benan -
chung im  Cokom ollosteom kre ls ein. H ie rdurch  g r if f  gesunden sei. D ie  englische L u ftab w e hr beab- 
(7 die gewünschte W irk u n g  aus der Lokom o- sichtig! daher, bie Abw ehrm ethoben. bie sich a ls  
liv e , -Bremsung oder E rtön e n  eines W a rn s ig n a ls  e rgebnis los herausgestellt hätten, zu ändern. D a s  
«rein k ^ » w o l io f ü h r e r  ausgelöst. D ie  Frequenz Sqstem d e , A u ffa irg s  von der E rde durch F la k a r t i l-  
5 0 0  der Lokom osivm ague le ii b e w lik l ein fosor- lerle und  durch aus A la rm  aufsteigende Geschwader

. .. ..... fi ibel nicht, w ie  B   - . . .   „
ei ben Fahisperren , durch Irgendwelche Anschläge llchen E rk lä ru n g  dürste folgender se in : 

Im » , sondern durch reine Tnerg iestroh lung. Aus 
der L oko m o tiv .' le fin b e l sich ein R rsonanzsirom - 
kre is, In den, der S ender der E ue rg irs tra h lu ng  
»egi, eben der Lokom otlvm agne l. Tressen m m  
dessen K ra s llln ie n  bei S ig n a le n , die aus . H a l t "  
oder „W a r n u n g "  stehen, aus ben seitlich des G le l-  
ses liegenden G .'e lim agnelen , dessen S chrolngunge- 
k re is  a u f gleiche Frequenz abgestimmt Ist, dann

und dam it eine S lrom schw ü-

^ 1»,, werben s o ll! Zeder K ra ft fa h re r weiß, I r l»  durch Z n b u k ilo »  „ nb R ü ckw irku n g  eine 
d-5 es leicht ist, einen W a g en  uoch bei 5 0  b is  E ne rg ie -(Entziehung 
liO SlnnbenUlomelern anzuhalten, und  daß es 
unsiöglirh märe, aus bie gleiche E n tfe rn u n g  einen 
Wog«,, Im 12 0 -K ilo m e te r-T em po  abzubremsen.
N,j dieserO rfc h w in d lg k ril Ist ein entsprechend iä n -  
geret Brem sweg notw en d ig .

D o n  7 0 0  a u f  1 2 0 0  M e t e r  v o r v e r ­
legt. Die E n tfernung  zwischen einem V o rs ig n a l 
016 einem .Haup lfigna l hat b ishe r a u f den S lre k -  
len der deutschen Reichsbahn im  a llgem einen 7 00  
Arier betragen. A ls  V o rbe re itun g  fü r  bie E in -  
ttlming ber jetzigen schnellen Züge sind die E n t- 
Innungen zwischen V o r -  und H o u p ls lz n a l dadurch

soll abgeändert und durch eine konstante, fliegende 
V o rpo s ten lin ie  ersetzt werden, die stark genug ist, 
herannahende feindliche Vom bengeschwader Ih re r­
seits anzugreifen unb z» vernichte,,, ehe sie ih r  
eigentliches Z ie l erreicht hoben.

F ü r  die gesamten V ö lk e r  der E rde  ist bie Fest­
stellung der gegenwärtigen Unm öglichke it einer 
w irksam en A b w e h r des V o m b e n a n g iif f i äußerst 
beunruh igend. Auch die A enderung in  be i A bw eh r- 
la k t ik  kann n u r a ls  sehr geringer Trost angesehen 
werden. G egenüber diesen e tw as zw eife lhaften A u s ­
wegen zum Schutze der B evö lke ru ng  b le ibt bie 
F ra g e  offen, ob nicht die Lehren der b isherigen 
C uflübungen ben B e w e is  d a fü r erbracht haben, 
daß die Abschaffung des B o m b e n a b w u rfs  übet- 
ha u p l e ,fo lgen müsse. L in e  solche generelle A b - 
schossung bietet a lle in  einen w irksam en Schutz der 
B evö lke ru ng  und  w ürde  außerdem Im  Zuge einer 
schrillweisen A brüs tung  liegen. E r  sei daran  e r in ­
nert, daß die Abrüstungskon ferenz ln  Ih re r E n t-  
fchllefiiing  von, 23 . Z u ll 1 93 2  fld) ausdrücklich 
fü r die Abschaffung jeden B o m b e n a b w u rfs

« s b a h n  das S ig na l'.,s iem  a lle in  noch nicht. Überfahren, so w ird  duich beü c u ?  b . Í F r s S  ^ Ô  g e ip r ^ e n  i,a ,. ' ' 7od,'Üch à  B e ^ à n g  ° "d »  R ä 'u 7 e ^ g e ! i7

à ? w à  den S e in e n 1 i  n *  m^ Í T h "  t ' T  ^  7 "  ^ - M a g n e t e n  am H o u p ls tg n a l eine M i l i t ä r , uslsahe, in  weitem  M a ß e  m öglich wäre. d a -  V o o l ml
iB .ie ll worden, bie einen ein H a lts ig n a l übersah- sofort w irksam e Zm o n osb re in fn n n  h»« r r „ n , .  w » .,.  m  . . . .     . . . . . ..wickelt worden, bie einen ein H a lts ig n a l übersah 
itribea Zug selbsttätig abbremsen. A us den S ia d l»
|iob Dorortbahuen sind sogenannte Fahrsperren  
eingeführt worden. 21a bei, Loko m o tiven  befinden 
M  H-'br! oder Schleisbüge!. W e n n  ein S ig n a l 
it» l l  zeigt, berührt ein Anschlag den B ü g e l an 
kei Lokomotive und löst dadurch die B rem sung

° U i- s o l l te  der L o k o m o tiv fü h re r Imtz D rückens der
g Jut bse Fernbahn peinigen h ingegen d e ra rlige  W achsam keitstaste die Zu gg rfch m ln b igke il rich t 
«cijche mechanische E iiii ic h lu n g e n  nicht mehr, a u f das ih m  vorgeschriebene M a ß  ve rrin g e rt ha- 
* f i i  hier bie U e be d ra g iing s le il*  zu großer A b -  ben, bann  I r in  „ach etwa 10 Sekunden trotz a lle- 
kernig ausgesetzt sind. D a s  eigentliche P ro b le m  dem eine Zw angsbrem sung d e , Zuges ein. 
i «  Zugbeeinflussung von den S ig n a le n  abhäng ige  S i c h e r h e i t  i n  d e »  h ö c h s t e n  P o t e n z ,  
^pulse auf bie Lokom otive  zu übertragen, w a r D ie  S ta tis tik e r der Deutschen R e ichsbahn brroel 
Welong da« S o rge nk ind  der Techniker bei der sen, daß die S lcherungse in rich luug

sosorl w irksam e Z m o n gsb te in fim g  des Zuges a us- Diese Entschließung Ist b is  heule Th eo rie  gefalle- 

6 l 1, n . . , den. Außerdem  ho l der deutsche Reichskanzle r
D ie  Zunsbeein flussungselnrlch lung an ben m it A d o lf  H it le r  In seiner große» R e ic h ,ta g rr rd e  vorn 

g roßer © rfc h rp ln b ig le ll fahrenden SchueN lriebw a- 2 1 . M u l  im  R ahm en  bet bekannten dreizehn 
2Í.7  Ul7  ^ch n rllzu g .'o ko in o iio en  w ird  so nusge- P u n k te  des deutschen A ng e bo te , unter P u n k t  9 
b lib e l, daß auch ein In W a rn s te llun g  flehendes a u sd illiL lIch  die Abschaffung des B om bardem en ts  
V o rs ig n a l noch eine weitere W 'r k u n g  auslöst, gefordert und  Insbesondere ein V e rb o t des A b w e r-

srns von G a s -, B ra n d -  unb  S prengbom ben  w e ­
nigstens außerhalb  bet w irk lichen  Kam pfzone  au- 
geregt.

Angesicht, des Ergebnisses der englischen L u ft- 
übung, wonach zumindest fü r  den Augenb lick  die 
Theo rie  w ide rlegt Ist, noch der die E n tw ick lu n g  
der A n g r if js w a jf rn  stets von einer gleichen E n i-

D ie  nachstehende packende S childe rung  ist einem 
soeben erschienenen B uch „S o ld a t  m it Leib unb 
See le " entnommen. Dieses B u  h enthält bas L ' -  
gebnie eines P re isausschreibens, näm lich eine 
S a m m lu n g  von Aufsätzen, die durch ben Reich«, 
bunb ehemaliger B erufsso lda ten  zusammengestellt 
wurde. Bearbeite t ist dieses lebensnahe V ach von 
O tto  M osbach , V e r la g  E dm un d  S ie ln  D . m. b. 
H . P o ts d a m .

E s  w a r im  S om m e r des Krieg« j ih re« 1917. 
S e it einigen Wochen kreuzten w ir  schon m it „U  
9 5 "  In be i Zeischen See und h r lle n  so manchen 
D a m p fe r, z. T .  unter schärfster feindlicher G egen- 
W irkung , zum S in ken  gebracht. Jetzt w urde  es 
aber hohe Zeit, ans dieser Gegend zu verschwin- 
ben, da sowohl M u n it io n  unb  B renns to ff a ls  auch 
P ro v ia n t  und T r ln k w a s ie r m erklich zur Ne ige  g in ­
gen. Z n  langsamer Ueberwassersahrt näherten w ir  
uns dem N o rb k a n a l zwischen I r la n d  und  Scho it- 
If liib . Aus unserm kle inen sturm- unb  k ä m p fn - 
probten B o o t w a r a lles in  fro he r und  gehobener 
S tim m u n g , die ausgestandenen S trap a zen  w aren 
vergessen, es g ing  j j  w ieder bet H e im a t zu.
« M itte n  in  diese V orbe re itungen  schrillten bie 
A la rm g lo c k e n ! „A u s  Tauchsta tionen" —  „S c h n e ll- 
tauchen!"  Z u  Sekundenschnelle ist jeder an seinem 
P ie tz . W i l l ig  gehorcht das B o o t dem D ruck der 
T ie fen rude r. Rauschend und b rode lnd verschlucken 
uns die Wasser der N o rb k a n a l, .  Langsam unb 
unter leisen Erschütterungen des B o o ts k ö rp e rs  g le i­
ten w ir  aus die befohlene T ie fe  von 2 0  M e te r . 
N ie m a n d  ahn t e tw a . Böses.

P lö tz lich  ein S chrei aus der Z e n tra le : „B o o t
läßt sich nicht a b f in g e n ! "  A lle s  stierte sich en,gei­
stert an. K om m o ub oru fe  gellen durch die R ä u iye . 
D e r M a n n  am T ie fen ru de r macht alle A ns tren ­
gungen, durch V o r -  und  Zurücklegen der T 'e fen - 
ruber die H ö lle n fa h rt a u fzuha llen  —  a lles verge­
bene. D a s  V o o l w a r plötzlich c o r la ft lg  geworden 
und sank, stark nach v o rn  übergeneigt, u n a u fh a ll-  
fom  in  die T ie fe . Ruckweise sp ringt ber Ze iget 
d rsT iesenm anam ete r»  vo r, längst schon ist ber so- 
genannte „G esahrenstrich", d. H. 5 5  M e te r W as- 
(erliefe, überschritten. Jetzt zeigt er 6 0  M 't e r  —  
j-tz! 70  M e t e r !

A lle  nicht in  der Zentra le  oder an ben M a sch i­
nen beschäftigten Leute sind bereits in  die Hinteren 

um durch diese G ew ichlrverschiebung 
w ieder in  eine waagerechle Lage zu 

bringen. A lle «  umsonst! 75  M e te r —  8 9  M e te r ! 
D ie  N e rve n  drohen zu zerspringen. M i t  verbisse­
nen Gesichter» steht jeder da unb w a rle l au f dos 
Unvermeidliche, das Furchtbare, das nun  ba ld  
kommen mußte. Z u fo lg e  des großen Wasserdruckes 
knistert unb ächzt das B o o t in  a llen Fugen . W e i­
le r sinkt das V o o l —  9 0  M e ie r  —  95  M e te r. 
D icker und d'cker w ird  die Last und  legt sich be­
klemmend ans Lange» und Herz. I s t  denn noch 
kein Ende abzusehen? S ekunden werden zu M i ­
nuten, M in u te n  zu S tu n de n  —  100 M e ie r . —  
D a , ein fürchterliches K ra che n ! A lle s  w a s  nicht 
v ie l- und nagelfest ist, w irb e lt durcheinander. D a s  
Licht erlischt. S lu m m  und m ll ve rk ram p ften  M ie -  

menschlichem E r-

geschehen? W i r  waren in  102 M e te r Wossertiese 
m it dem B u g . der Spitze de« B ootes, aus den 
zu unserm G lück nicht felsigen M eeresboden ge- 
stoßen. W e ite r g ing es w irk lich  nicht mehr. Lang- 
sam legt sich das B o o t w ieder gerade. Z n  fieber­
hafter E ile  werden die einzelnen R äum e abgesucht 
und abgetastet. N irge n d«  Wasser im  Schiss. B a ld  
w urde auch die Ursache der u n fre iw illig e n  T ie fen - 
fah rt entdeckt. D a »  G estäng; de« hinteren T ie fe n ­
ruder« w a r gebrochen. D a »  V o o l w o , tauchunsä- 
h lg  —  w a s  nun ?

L in e  lähmende drückende S ti l le  w irk te  entsetz- 
lich. D ie  Lust zum Schne iden : keuchend arbeiten 
die Lungen. E inzelne Leute hocken bereit«, a pa ­
thisch vo r sich hinstierend. In  irgendeinem W in k e l 
und haben m it sich unb dem Leben abgeschlossen. 
S o lle n  w ir  so zugrunde gehen ?  N e in  und aber- 
m a l«  nein ; noch leben w ir .  E tw a s  muß gesche­
hen, um aus dieser furchtbaren S itu a t io n  heraus- 
zukom men. Nach längerem H in  unb H e r w urde  
beschlossen, sämtliche T a u c h ta n k , zugleich m it P ,e ß - 
In f i ausznblasen, um dem B o o t A ustrieb  zu geben. 
L ,  geht aus B iegen  oder Brechen. W ird  ee glücken ? 
M i t  Zischen unb Fauchen verläßt die gebändigte 
Last die S ta h lb eh ä lte r. W i ld  aufbäum end löst sich 
das V o o l vom  M eeresboden und  steigt und steigt 
dem L  chl entgegen, um  bald  daraus brausend die 
Wasseroberfläche zu durchbrechen.

Z u fo lge  de« plötzlichen Abstoppen« de , starken 
A ustrieb«  halten w ir  im  In n e rn  des abgefchlosie- 
neu S la h lk ö rp e r«  das G efüh l, daß das B o o t w e it 
aus den F lu te n  geschleudert w ird .

W ie  sieht es aber nun  oben a u s ?  Liegen schon 
die Häscher bereit, um  uns h ie r oben nach kaum  
llb ris tandene r T o de sn o t zu vern ichten? D a ;  T u rm -  
lu k  auf unb Umschau halten, w a r eins. K e in  F a h r ­
zeug, kein F e in d  zu sehen; so w e it da» A uge 
reich'e, b lendender Sonnenschein. E in tö n ig  sang die 
See ih r  u ra ltes  L ied.

W i r  waren dem Leben w iedergegeben!

I n l a n d TTi

l ü l l i l i
Schneegestöber. lom eter zurücklegt, 9 0  0 0 0  J a h re  lang  dauernd

N ich ts , unheim liche S t i l le ! D a s  B o o l hä» d icht! 
F lacke rnd  fla m m t das Licht w ieder auf. W a s  w a r

S i i c l l g b a .  Unsere F lie g e r in  Bacachery v e r­
anstalten seit e in iger Ze it NachtslÜge, bie im m er 
einen g le iten  V e r la u f  genommen haben. A m  F r e i ­
tagabend w a r w ieder ein F lugzeug zu zwei N a c h i- 
flägen aufgestiegen. D e r erste F lu g  unser C a p itã o  
Z  . f i )  A d i l  de O liv e ira  verlies in  vo llster O rd n u n g . 
B e im  zweiten F lu g  unte r Leu tnant Secco J u n io r  
zw ang eine M o to rp a n n e  den F lieg e r, außerhalb  
d e ; F lu g ge lä nd es niederzugehen. D e r A p p a ra t 
überschlug sich und w u rde  schwer beschädigt; der 
F 'le g e r tru g  verschiedene, aber nicht gefährliche 
Verletzungen davon.

—  D r e i  I n g e n i e u r e  v e r s c h o l l e n .  
V o r  etw a v ie r M o n a te n  sind aus R io  dre i I n ­
genieure und neun A rb e ite r de» A ckerbaum in is te , 
r l i i in s  In die W n lb re g lo ii des R io  Z v a h y  im  
S ta a te  P a ra n á  abgereist. D ie  Leute sind seitdem 
verschollen und haben n lchls m ehr von sich hören 
lassen. D a r  A ckerbaum in is ie rlnm  hat das K rie g s ­
m in is te rium  gebeten, die W a ld re g io n  des R io  Zoahq 
durch M ilitä r flu g z e u g e  absuchen zu lassen. Auch 
andere M a ß n ah m e n  sind ergossen w orden, um 
»ack den Verschollenen zu suchen.

Neueren Nachrichten zufolge w a r die v o re r­
w ähnte S lu b le n fco m m lfilo n  vom  Ackerboum ln iste- 
r iu m  beauftrag t w orden, da» an M o t to  Grosso 
stoßende paranaenser W a ld ge b ie ! geographisch una

Das bersteine 21Iübel 
Tanbstraye.

•Komm, von A m ,»  von P an i,» »? .

s* ^ à » ^ '  macht mich raiet,b. T ic  syvemPe 
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‘y dchünen Zimmer» im Hiigclschloti."
Xi roarf ihr o e r : „ T u  regst dich immer gleich 
^ ll!' -■><•( -Kichc (ommt man viel ,veiler.“

, v lt  ,on,f bie Arme hock. „R u h ig  bleiben bei
P inoüä Unglaublichem ! W er tonnte das w o h l! '
 ̂ -Xu m u j j t  djch eben m it keinem V tv v e r 

ohne,,, ^jetzt, hier tu P o ris  - die Gelegen- 
>'> günstig. Hier tonnte es floppen. So oder 

- i -  tn n jj einfach gehen. W ir  werden »achden- auf der W eit 
"' «nb _cir.cn Weg iinben."

'n ''-‘'chftcn Vorm ittag, a l ' Scurt von Vier-J- 
um dos Hotel strich unb ein bißche» das

, “ ■>> lo'-chicren wollte, sah er de» Bo i), nv.l
tr * * 0,; zweimal gesprochen.

Hum n)'nftC ,!,U ,,cta" '  briictte ihm ein paar 
: ^ ,‘ fl1 . '!l die Hand und erfuhr, ehe er noch eine 
! !> ..?*, ."à r>  sonnte : T ie Herrichotteu wäre»

!iuh  „„>  " 
pcht.

tru? ^ ll t t  von M ersner verstimmt nach 
[ k,!. ■. , ^ !c Gelege,chc'.t einer 'Aussöhnung m it 

iidjcn Scheut war vorbei, 
stetem'' nnl|lu ,toic Tatsache, daß ih r B ruder ab- 

Pilg h,n iit f n,’ l t 6'Ö<riuei(e nicht so schwer, wie er 
ectv‘ • j le war sich inzwischen darüber t lo r  ge- 
. .  11 • eine 'Aussöhnung mit Ehrsried w a r nur

sieben U h r abgereist. W o h in , wisse

aufgetragen , c5 w äre  im  
schönster C rk n n n g .

W a h re n d  ker ganzen Reise h a lle n  H e r r  von 
Scheut unb F e liz ia , trotz m e h rm a lig e r Versuche, 
inem a'.s über das sprechen tonne», w a s  zwischen 
ihnen staub fe t dem Tage, da A b a  vo n  M e iß ­
ner in  P a r is  in s  H o te l gefom m cii. A n g e la s  (i)e- 
p en roatt hatte ein (Eingehen aus das Them a ve r­
h ind e rt, und a llm ä h lich  t ra t  es von  selbst in  den 
H in te ,g rü nd .

T o s  A u to  näherte sich de,» H iigclschtvß. (ss 
lo g  jetzt v o r ihnen aus seiner anm utigen  Höhe, 
unb  dos erste F r ü h l i i ig s g i i iu  schloß es za rt unb  
weich c iu ’ iv ie  ein R ahm en , liebevo ll g rün te  und 
b lüh te  es.

Schön ist’ » h ier, am  a tlcrjchünfteu i f t 's  l.ie r 
rie t A ng e la  m it glänzcnbeu 'Augen, 

unb a ls  bas 'Auto  h ie lt, sprang sie zuerst her­
aus . schäme sich suchend um . T a  stand die steife 
H e lla  H ii ttu e r  in  ih rem  unverwüstlichen tassee- 
b rm tneu  K le id , da stand die iköchii, m it  strahlen- 
dem, vom  Herbscuer geröteten Gesicht, unb der 
T ie n e r K a r l ve rne ig ic  sich unb faßte „ach den 
K o ffe rn . T a s  Küchcnmäbchen tauchte au f, unb das 
H a usm äb riien  „ n t  den, w inzigen H ie tichürjchcu 
iib c r betn ivcif;e ,i K le id  tu icffle , 'A lle w a ren  da, 
n u r  „B r u d e r "  fehlte, den miede, zusehe» sich A „ .  
gela schoii ivährenb  der ganzen H e im fa h r t freute.

A ng e la  t ie f l a u t : „B ru d e r  ! B ru d e r  ! "  A be r
er tarn  noch im m er nicht.

W a ru m  w a r er nicht d a ? W a ru m  w a r er ih r 
nicht längst („Igegcngcfp rungcn  ?

J rä u le p r  H ü ttn e r bot ih r  die H a nd . „O ir i if i 
C'4 Jtt, liebe A n g e la !'

. best»,

U n 7 'ma* au> tin< lln te rrc b u u g  e in lief;.
: i(.,, 1)011 ihre», A la u n e  g ing  sic n icht, sie lieble

, J : Ul,t u»d reich w a r feine W e it ,  die W e lt 
xMuchstiUets

lln g e la  w e in t um ih re n  H u n d .

r t  zirecflo-J. W i r  w o llen  erst in s  H a u s  gehen: 
d rin ne n  erzählt uns F rä n ie i i ,  H ü h n e r genau a lles , 
lun-!- m it dem Verschw inden v o n .B ru d e r ' in  V e r ­
b ind u ng  sieht. D anach w o lle n  m ir  w e iter sehen."

M i t  träueuoe rfchlc icrtcu  A uge» b liche das zier- 
Iiche ’.VliikcIcheu zu ih m  o u i, unb  er faßte sie 
um , zog sie, die sich fügte, in s  H a n s . 
b  K a u m  halte  m an abgelegt, erschien F rä u le in  

i it ln c r  im  A rb e itsz im m e r des Schloßheern, ne­
be» dem m it ve rw e in tem  Gesicht A ng e ln  Eber- 
h g ib  faß.

H e rr  von S c h u ;l fragte  ziemlich schloss: „ W r r -  
um  haben s ie  m it  nichts von  dem Verschwinden 
des T ie re s  geschrieben, F rä u le in  H ü h n e r ? S ie  
sandte» hoch a lle  acht Tage meine P e iva tp os t an 
bte Ih n e n  von  m ir. rechtzeitig angegebenen A dres­
se,> nach." 1

S ie  e rw iderte  nach furze», H ö g e r» : „ I c h  w o l l ­
te ,y i an lein E be rhard  die schöne Reise nicht oer- 
betb»n, unb  schließlich Halle eine M it te i lu n g  von  
m ir  auch nichts an dem Geschehenen ändern  fön - 

i ! ,  * u ,,b l l r f . f ^ 011 wenige Tage uoch 
v ji j re t  Abreite weg. ( f r  w a r einfach wie vom  E rd ­
boden verschwunden."

„A ls o  s-hon ein halbes H a h r ist das gute, lie ­
be T ie r weg. D a  sammt er n a tü r lic h  nicht mehr 
w ieder." Heiße T ränen  raunen über ih re  W angen. 
S ic  sprang plötzlich au f. „S ie  haben .B ru d e r ' 
von A n fa n g  an nicht leide» sönnen, unb deshalb 
haben S ie  m it Absicht nicht a u f ihn  aufgepaßt. 
O h, ich hasse S ic ! “

D ie  übergroßen Augen hatten einen so zo ru i- 
Üs11'  . ,IO!*OVU 'A usd rnck ; die geballten Fäuste

vo r dem

D a s  starre Gesicht der o llc ru b cu  D am e verzog „H ch  tau n  lu irfh ch  nichts fü r  das T o v o illö u -
sei des T ie re » ',  beteuerte sie m it energischem Hu-

l3cm> sie sich "v o n  ih rem  M a n n e  fü r  A ng e la  niesle t u n ,  schob flüchtig  die H a nd  h in , 'Angelas fuhren der H ausdam e sö"i!'ahe 
i  "  trennte. V o n  der B ed in gu n g  wich ih r  B ru -  f ra g te : „W o  ist ,B r u d e r 'V  Gesicht h i»  „n b  her, dos, sie e in te ilt i

D f l i i » « . . ' «T'nr'i i f n r r r  fVtpfiHil h r r  n U priih n t 'Tsliit^ im rt.ia  '>r4i #a»i .. j .«. . -

! l  "» b  Fetiz ia  W a rtb e rg  w ieder heim
Ei,;,. . ort> weiter F a h r t  durch F rm ttrc ic h , S p a n ie n  S ic  drückte ben H u t 
s ' ' Schweiz. w i l l  .B ru d e r ' gleich s>

iü - ii t« ?  b’ n te iItm ü b t* ,  sagte er zu feinen B e ­
l l »  »>md ick, sieue mich aus die 'A rbe it

«J anstatt „ü b  auf die S t i l le  unb  Vcguemlich«
J "1 Hügcllchloß.“
'usl 1001 011 ber B ah n s ta tio n , unb der 
Z J tU t weidete, w ie eS ihm  F rä u le in  H I it ln c r

sich w.e bei einem 'Jlerocnfchmcrz
S ie  besonnte: „ E r  ist w eggelaufen! Hch ließ 

ih n  ü be ra ll suchen, aber leider vergeben?.'
'Angela schrie gellend a u f : „B ru d e r  ist fo r t ?

Und bas sagen S ie  m ir  so ru h ig , a ls  wäre es 
g a r nichts ? W a ru m  ist auf das T ie r nicht a u f­
gepaßt w o rd e n ? '  S ic  schluchzte fassungs los : 

L in d e r ,  mein lieber .B ru d e r ',  w o bist d u ? '
Deliziös Hände. „H ch 

w i l l  .B ru d e r ' gleich suchen, ich finde ih n ; er muß 
w iederkom m en."

H e r r  von  Scheut h ie lt 'Angela m it sanfter G e­
w a lt  zurück.

„H ch  verspreche d ir ,  K in d , eS soll alle« aufgc- 
boten werden, deinen H u n d  wiederzuerlangen. 
A be r so in s  B la u e  hineinzurennen, um zu suchen,

rückwerseii des Kopses
‘Angela ober lie f im  H im m cv hin und her. unb 

schluchzend Utes, sic h e rvo r: „H etzt b in  ich ganz 

!!17 1 . """*>> lm r » ichls mehr Freude.
mnU L !  ,1 " l l r  ' . " 7 !  I,IVV ,ucÜOcl l r-,1flen, w ä re  ich 

, bei chm geblieben! W e r mein, w ie S ic  ihn  
behandelt habe». S ic  sehe» jo entsetzlich herzlos

„ 'A n g e la ! '  mahnte leise H e rr  von Scheck

„F rä u ie iu  E be rhard  geht z „  w e i l ! '  entrüstete 
sich die .Hausoame.

Ange la  legte die A rm e um den H a ls  des sitze».

" """" V
„R e in , P ap a , glaube m ir,  sie ist herzlos. Sonst

hätte  sie es g a r nicht so (a lt  gesagt, daß ,B e n ­
de r ' weggelaufen is t."

S ie  begann herzzerbrechend zu meinen, ries im ­
mer w ieder nach .B ru d e r ',  a ls  hoffte sie. ih n  da ­
durch herbeilocken zu sönnen, T e r  M a u »  w a r e r­
schüttert von  dem Schmerz deS (le inen, zarten 
Geschöpfes.
H E r  sagte lich t ;u  F iä n ie in  H ii l tn c r  : „B it te ,
gehen S ic  jetzt lieber, H h re G eg e nw a rt reg t 'A n ­
gela zu sehr au f, S ie  »ins; erst e tw as ru h ige r 
w e rden ."

M i t  g - lrä n lte r  M ie n e  verließ  F rä u le in  H ü t t ­
ner das H innncr. G anz fest »ahm  E hrsried  von 
Scheut das schmale D in g  in  die A r m e : w ie  ein 
Kindchen saß sie aus feinen K n ien , und er schau­
le ite  sie leicht h in und her, flüsterte ih r  viele 
zärtliche, fauste T ro s tw o rte  zu.

„H ö re  ans zu m e inen ! “  bat er. „M o rg e n  tau fe  
ich d ir  einen anderen H u n d .“

A nge la  sah ih n  betroffen au und Hagle un te r 
einem neuen T rä n e n s lro m :

„H ch  möchte le inen anderen H u nd . D a s  käme 
m it  gemein und  schlecht v o r  gegen meinen L ie b ­
lin g .“  T e n  B lick  v o ll zu ihm  ausschlagend, 
schluchzte s ie : „ T u  m ußt »lieh verstehe», P a p a , 
denn ich habe dich sehr lieb —  lieber a ls  alle 
anderen Menschen.“

S ie  dachte plötzlich an B e r tra m  M o ld e n h a u e r: 
der gefiel ih r  beinahe so g u t w ie ih r  P a p a  - -  
»ein, anders gefiel er ih r .  ganz anders. H m  näch­
sten Augenblick aber weinte sie schon w ieder v e r­
zweife lt »ach dem H u n d .

Aussprache.

'Angela stellte am nächsten Tage ein förm liche? 
V e rh ö r m it a llen im  S chloß Bediensteten on. K e i­
ner wußte e tw as vo n  dem H ttu b . R u r  a ls  sie zu 
dem D iener K a r l (am , de» sie im  zweiten Stock 
ab fing , e rk lä rte  er zw a r auch, n ichts z» wissen. 
'Aber 'Angela hatte dos sichere E m pfinden , er 
w o llte  n u r nicht sprechen.

S ie  d rä n g te : „S a g e n  S ic  m ir  doch die W a h r ­
heit, ix 'a t l ! “

„D a s  tau n  mich meine gute S te llu n g  los ten ", 
e n tfuh r es ihm . „F rä u le in  H ü ttn e r ist rachsüchtig."

'Angela versprach: „S ie  werde» Hhre S te llu n g  
nicht verlie ren, K a r l,  ich verspreche es H ljncn . 
B it te , sagen S ie  m ir,  w a s  S ie  wissen."

E r  druckste noch ein W eilchen herum , daun  e r­
zählte e r:

„F rä u le in  H ü ttn e r hat de» H u n d  von 'Anfang 
an schlecht behandelt. S ic  hatte  eine M u t  aus 
das T ie r. E r  d u rfte  nicht mehr in s  - jin im e r und

m ußte a u f ein p a a r Säcken u n te r der T reppe  
schlafen. S ie  schlug ihn  auch m e h rm a ls  heftig , 
a ls  sie ihn  a u f dem E isbärense ll fa n d : kurz. ü be r­
a ll w a r er ih r  im  Wege. I c h  wagte es, ih r  die 
M e in u n g  z» sagen: ich w a rn te  sie, w e il m ir  das 
T ie r le id  ta t. Hch »ahm  den H u n d  in  Schutz, 
brachte ihn  in  m einer S tu b e  u n te r, aber sie ve r­
bot es m ir ,  e rk lä rte  m ir ,  w enn ich mich noch e in ­
m a l e.»mischte, könne ich mein B ü n d e l schnüren. 
Und w e il fick, a lle  v o r  ih r  fürchte», w a g t es n ie ­
m and vom  P erson a l, sie anzuklagen. Hch w a r  
tro tzd im  w e ite r g u t zu .B ru d e r ',  doch ich mußte 
cs heim lich l u n : sie schalt, der K ö te r solle n u r
ba ld  das W eite  suchen, sonst helfe sie »ach. 
M a n c h m a l lie f er nach dem F rie d h o f, b lieb über 
R ächt weg, kam m orgens müde und h u n g rig  w ie ­
der. T a s  letzte M a l  kam er dann  g a r n icht mehr 
wieder. S o . n un  wissen S ie  die W a h rh e it, g n ä ­
diges F rä u le in  !*

A ng e la  w a r  es, a ls  hätte ih r  der D iener m it 
seiner W a h rh a ftig k e it das Herz herumgedreht. S ic  
sühüc einen e rbärm lichen Schmerz d o r t,  w o  das 
Herz faß, und  Z o rn  gegen die steife H ausdam e 
schüttelte sie vom  K op f b is zu de» Füßen.

S ;c  sagte le ise: „H ch  baute Ih n e n ,  K a r s ,
und  liest de» D iener stehen, der ih r  ängstlich nach­
sah und seine geschwätzige Zunge verwünschte. 
A be r er hatte selbst eine M o rd s w u t  a u f bie .H aus­
dame und  gönnte ih r  einen ordentlichen Rüssel. 
W enn  es ihm  n u r  nicht um  die gute S te llu n g  
gewesen w ä re , hätte er ja  sofort gesprochen. He- 
densaUS hatte er jetzt fein Gewissen erleichtert.

'Angela k lopfte  an H e rrn  von Schecks T ü r .  
E r  ordnete gerade seine unte rw egs gekauften B l i ­
ck,er ein. E r  blickte die E in tre tende  betroffen on. 
D ie  wunderschönen 'Augen sprühten fö rm lich  F u n ­
ken, und  die Hände w aren  ve rk ram p ft v o r E r ­
b itte ru n g .

S ic  schleuderte ohne V orrede  a lles heraus, w as  
sic eben von  dem D iener gehört, »»d  schloß z it­
ternd : „ I c h  kann m it der F ra u  nicht mehr zu­
sammenleben, ich kann sie nicht mehr sehe», P a p a ! 
Laß  mich hier f o r t ! W enn ich auch nicht v ie l 
kann, irgendw o  werde ich m ir  vielleicht mein V io t  
ve rd ienen : ich habe doch n un  schon ein bißchen
gelern t. Hch w i l l  lieber woanders trockenes B ro t  
essen, a ls  noch e inm a l m it der F ra u  zusammen 
am Tisch sitzen. Hch kann es n icht, kann es n ich t."

„W a r u m  w ills t d » den» aber gehen, K „ ,d  i 
W enn schon einer von  euch beiden da? F e ld  r ä u ­
men m uß, is fs  doch besser, J rä u ie m  H ü h n e r 
geh t."

(Fortsetzung fo lg t) .

olksfest zugunsten unserer Schulen im HANDWERKER am 
7- und 8. September.
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geologisch zu erforschen. 61» ho« Ihre Forschung«- 
teile von Thereslna au» angetreten und sollt» am 
20. August an der Mündung de» R io Ioohy 
eintreffen, wo man ober bl» heute Keiner!»! Nach­
richt von den Forschern erholten hat. 3m Auf­
trag de» Kriegsminister» Hot der Fliegerleutnaut 
Plndarlo Pereira Dia» am Samstag mit der 
AulHürong de« in Fragt kommenden Waldge- 
blete» begonnen.

— 3 n 3 a b o l i ) ,  Munizip Lhomazina. saßen 
am Abend de« 28. August im Geschäftshaus von 
Frouclrco S llo trlo  mehrere Personen in feucht- 
srühlicher Gesellschaft beisammen. Unter der E in ­
wirkung de» Alkohol» führte eine lelaeglose 
Meinungsverschiedenheit zu einem blutigen Kon­
flikt. 3o|e Rusiao Mathias zog sein Meffer und 
precki» zwei Personen schweroerwundet z i Doden. 
Salvador Lope» wie» an beiden Armen schwere 
Stichwunden auf, während 3oüo Mansur Saab 
der Leib aufgeschnitten war, sodoß die Einge­
weide offen lagen. Der Zustand beider Verwun­
deten ist äußerst bedenklich: der Täter ist geflohen.

— B » r k » h r » u n s a l l .  Aus der Praça T i- 
radente», an der Eche de» Banco do Brasil, 
wurde am Freitagabend kurz vor 9 Uhr «in 
M Ielroulo au» 6 . Jose' do» Pinhae» von einem 
Straßenbahnwagen ersaßt. Da» Auto ist fast voll­
ständig demoliert worden. Do» den beiden In -  
soffen (rüg Godosredo Machado schwere Hauiab- 
schürsungen am ganzen Körper davon, während 
Aotooio PIlo lto unversehrt blieb.

— 3 n P o l  me I r i n  ha, M u n ltlp  Guara­
puava, ereignete sich vor einigen Wochen »in 
furchtbare» Berbrechen. Der achtzigjährige Horacio 
Moreira Rodrigue» baute in Cachoeira. 1 Legua 
von Palmeiriaha enlsernt, eine» Schuppen, »m 
bailn dir Ernte seiner dorligen Besitzung unter­
zubringen. Seine beiden Angestellten F ror circa 
Marcar und O ympio Maneco da» Santo» hal­
fen ihm beim Bau. Am Abend de» 9. August 
beschlossen die drei Personen, nicht noch Polmei- 
rinha zurückzukihren, sondern Im Schuppen zu 
übernachten. Um MIlleruachl erschien der I8jäh- 
ligc Marco» Sobrinho, ein Sohn de» vorer­
wähnten Francirco Marco», mit einem Fccäo 
im Schuppen, schlich an» Lager de» Brotherrn 
seine, Bater, und ermordete den ollen M ann in 
entsetzlicher Weis» durch 10 surchtbare Focão-Hiede. 
foboß Kops und Körper überall klaffende W un­
den auswiesen. Während der grausigen Ta l wach­
ten die anderen beiden Schläfer im Schuppen auf, 
und Francirco Marcos selber war e», der den 
eigenen Sohn festnahm, ihn »nlwaffarte und zum 
Prlizeidelegolea nach Guarapuava führte.

L I c h t b l l d e r o o r l r a g .  W ir  möchten 
nicht versäumen, auf den übermorgen, Donnere- 
tag. stabftadeaden Lichidildervorlrog: .Unser H in- 
benbnrg*. veranstaltet von der hiesigen O rlr-  
gruppe d ir N S D A P , hinzuweisen. Alle» Nähere 
ist aas der heutigen Anzeige ersichtlich.

Deu t s c h»  N a d i o s l u n d e .  W ir möch­
ten unsere Leser aus die heute abend von 9 bl» 
10 Uhr Über den Curiiybauer Sender stattfindende 
deutsche Radloslunde nachdrücklichst hinweisen, denn 
e» ist süe heute abend wiederum ein besonderer 
Kunstgenuß zu erwarten. Namhafte Künstler unse- 
r«  hiesigen deutschen Kolonie haben sich in lie- 
benswürdiger und uneigennütziger Wetse auch heule 
»fl den Dienst der guten Sache gestellt. Frau Berlha 
Lägg« de Morrelr», die un» schon oft Proben 
thrr» Können» gegeben hat. singt un» einig» 
«vlkrlteder. und am Flügel begleite, sie der 
ebensall» durch seine hervorragende Kunst bestbe- 
kaum» Herr Dr. Hau» Porck 

Außerdem wird Herr Dr. Poeck noch zwei
Klavier sott von Mozart und Schumann z» Gehör 
dringen. W ir  sind davon überzeugt, daß allen 
Freunden guter Musik da, heutige Programm 
der deutschen Radivstunde gut gefallen wird. Die 
Deutsche Stunde Ist uns in der kurzen Zelt ihres 
otftthenB bereit» zu einrr lieben Gewohnheit ge- 
worden, und mit ihren mol ernsten, mal heileren 
Darbietungen deutscher Musik bringt sie für jeden 
etwa», da» ihm besonder» gut gefällt.

— L a r a m b e h y K ä s e .  Die Soc. Coop. 
Hollandeza de L- c.icmio. In Carambrly. Noch- 
solger von De Gru» &  Tio.. besitz, schon sei, 
Jahren eine g t i eingerichteie und vorzüglich de-
!  n ln ' «  Caramdehy Käse Ist nicht cl-

“  ^n ro ra , fonbetn auch onßerholb der
d e « t r * ” ' r ^ nb b,,0nbH9 d'N Großstädten 

h u ;  "°'»°glichen Q rolilät wegen
M o.de 0, ! U?b Wer einmal die
hV, n«« K°a wird sie immer wie-
!ä l .  ttt m '"  klarten vorziehen. Botaoa 

^  f ' 1»«  Corombehg Käse von milder Würze 
nd vorzüglichem G,schmeck. Botavokäse em»siehst

S m S ,  " T '  i a ' * « “ >• D . .  6 «  y = , „  
L  . « I» .  D °> .

i a n ^ n ^ ^ ' - L "  fla,le,("  b"  Wobnunq de,
lin.8„  V ,  6j b l-i der Rua Dr. M urlcy
W ill»  ?  Unb 0QSm,n daran» sämtliche 
«Sflsch» und Kleidung,stocke m-t.

e inbreL", m ' m  ! /  001  p i n h a e »  wollten 
í i í ó  nnh n h ? " 9 ° ° "  P 'b ro  Bindo aus- 
d u e c k » "  ,,d)' i , l l l9 "°h '8 '°o m m ,n  und 

l t 0 0 i0 t ^  °">ch...ch. worben.
? » !  to i f tn i .«  "  n  ln b»  Apotheke von 

""
9,n ,. »6 d , r o ^ ! , , f '  • u d ) * i h r e n  B r u d e r  
such, du^ch ^ '" n b u r g  in Thüringens
L ?  E r t*  <* í *  í ,n ^" '»w '° '°s 'N de r ihren B .u-

C t b o b «  U n i o e r s t t a r l a  bo 9t n

®e| " í».pÍóúk?f l h, f a | am 8om *lag Hn 
u J n I .m u .il .  . b,‘  « ” > ‘ “ "8 rlner TidabeUmotinio.io *trickiung einer Tidabe
und Prüfe»,u. l/n lÜ  »1°'?'.".'M M «
- i a . U . M ; 1Ä f f i S " *  « « '« '« "o

die sich^aus 'des^siockböe' wegen,

K e h .7 'g .L .  m m r i e r ' V S r
Ta. festgenommen wordrn. ' b"

—  3 n  T a g u o i l o H g o o  hat Abtlin r>. 
M ello  seine Geliebt, durch mehrere Revolver!

schüffe schwer verwundet und sich dann selber 
da» Leben genommen.

— T u r n  a b e n d  i m Te i r t o .  Letzten Sonn­
abend fand Im Truto Brasilianischen Tiirnnerein 
ein öffentlicher Turnab.nd ole Beidrllderung,- 
seirr anläßlich der Verschmelzung der SpotIVer­
einigung de» Handwerker» mit dem Teuto statt. 
W ir  werden auf die prächtige Veranstaltung-/in 
nächster Nummer zurückkommen.

Fest der Schule. Der B  D .B. rüst fàr 7. 
und 8. September die gesamte deutschsprachige 
Kolonie zum Fest der Schul» aus. Der Appell ist 
an oll» gerichtet. Die Veranstallung hot einen 
doppelten Zweck: sie soff ein machtvolle» Be-
k.nulnl» zu Schul» und Volkstum sein; sie soll 
aber auch ein greifbare» praktische, Ergebn!» zei­
tigen. Alle Vereine haben sich freudig in den Dienst 
der großen Veranstaltung gestellt. Die Vorberei­
tungen sind im vollen Zuge. Don allen Selten 
gehen Spenden und Gaben ein und zeigen, daß 
die Kolonie mit ganzem Herzen bei der Sache Ist.

Und so muß »» auch sein, gerade beim Fest der 
Schule. Hier soll sich jeder einzelne bewußt und 
entschlossen in die Reihe stellen. 3n der Schule 
und mit der Schule bauen w ir nicht nur die eige­
ne Zukunft, sondern w ir nehmen auch teil an der 
kulturellen Entwickelung de» Lande«. Da» sind 
Ausgaben, an denen w ir alle, jeder nach besten 
Kräften, mithelfen müffen. So haben mir e» in 
unserer Kolonie immer schon seil langen 3ahrzehn- 
len gehalten, lind  da» soll nun ganz besonders 
am Fest der Schule recht schön und erhebend zum 
Ausdruck kommen. Nehmt darum jeder einzelne 
sein Herz in beide Hände, damit w ir noch den 
Festtagen mit Stolz feststellen können: die Kolonie 
hat M ann für M an» ihre Pslrcht getan I

Deut scher  K u r z w e l l e n s e n d e r .  
Donuerrtag, den 5. September: 7.05 V o lks­
lied — 7.10 Frauenfunk: Besuch in bet Frauen- 
segeischule am Rupeahoin — 7 35 Wirtschafte- 
sunk — 7.40 Zwischenspiel —  7 45 Nachrichten 
(beulst) —  8 00 Mar'rmo Pavese: Neue» aus 
Deutschland —  8.15 Von der Harle zum Kon­
trabaß. Virtuose Musik auf allerlei Instrumenten. 
Verbindende Worie von Irm gard  Zehner. 
Orchester de» R W S , D irigen t: Engen Sonntag
—  9 15 Nachrichten (poilugiesisrt) —  9 30 Un- 
lerhallungrkonzert —  10 15 Aktuelle» —  10 30 
Da» Kammerorchester Ristenparl spiel« Serenaden 
und Intermezzi von Robert Fach», Hugo W olf. 
Aulon Bruckuer und W oisFerrari. Leitung: Karl 
Risteupart — l l . 00 Nachrichten (deutsch) — 
11.15 Programmvorschau (aeursch, portiig )

Freilag. den 6. September: 7.05 Volkslied
—  7.10 Käle Gold spricht Gedicht» von Goeih»
— 7 25 Kleine Musi» —  7.35 Wtrlschostssunk
— 7 40 Zwischenspiel — 7 45 Nachrichten (deutsch)
— 8 00 Sywphoaiekonzert: Klavierkonzert Es-
D ur von M ozart, 4. Symphonie von Tschai- 
kowsky. S olistin : Grele Schöberl. D irigent:
Weine, Richter Reichhelm — 9 15 Nachrichten
«panisch) — 9 3 0  Tanzmusik —  10 15 Aktuelle»
— 10 30 »Bunt sind schon die W älder". Liedei 
vom Herbst und vom Scheiden sür Chor und 
sür Instrumente. Die Deursche Sinpgrmeinde — 
ll.OO Nachrichten (deutsch) — 11 15 Program m ­
vorschau (deutsch, spanisch)

Lllienthal, der Bater der Flugwis­
senschaft. Zahlreich» Großtaten ln der Lus« ge­
ben dem deutschen V o lk ein Recht, mst Stolz 
behaupten z» können, daß e« gerade deutsche 
Männer waren, die hervorragende Leistungen auf 
diesem Gebiet vollbracht habe».

Schon der erste wirklich fliegende Mensch, O llo 
Lllienthal, w rr  ein Der.l'cher »nd Begründer der 
modernen Flugwiffenschos«. M i l  vollem Recht hat 
sein Name einen ehrervrllen Platz in de, Ge­
schichte de» Flugwesens erhallen.

Otto Lrltenlhal war geboren am 23. M a i 1848 
zu Antlam  in Pommern. Schon al» dreizehn- 
jähriger Knabe versuchte er mit seinem Bruder 
Dustcv mit kleinen, an den Armen i »festigten 
Flügeln den Bügeln Im Fliegen nachzuahmen. 
Aus der Karl,bürge, Heide wurden die Srörche 
ousgrjagt, um sie beim Auffliegen zu beobachten. 
Dr> Dachbodenrcum de» E lernhause» wurde zur 
Werkstatt.

3m Jahre 1867 »am Otto noch Berlin  aus 
die Gewerbrakademie. Schon damals wurde ver­
sucht. den Luslwlderjiand eine» F lüge l, sestzu- 
legen.

Nach dem Krieg 1870/71, den Otto Lrlienlhal 
beim Garde-Füsilier-Regiment mitmachte, nahm er 
sein» Studien über da» Flugpeodiem wieder al s, 
milche mehrere Jahre dauerlen. Erst im Jahre 
1893 macht» er mit einem großen Apparat im 
Garten seine» Hause» ln Droß-Lichle,selbe bei 
V ii l ln ,  von einem Sprungbrett au», seinen eisten 
Lusliprung. Nachdem er in 3 Jahren mehr als 
2000 Flüge gemocht halt», wollte er am Sonn, 
lag, dem 9. August 1896, aus dem Gollenberg 
bet Stüllen einen neuen Schlagslügel-Apparal 
(Pulenl Ne. 77 016) ausprobieren. Der starke 
W ind wurde ihm gleich beim ersten Aosprung 
zum Verhängn!». 3a ungefähr 15 m Höh» über- 
schlug sich der Apparat, und Otto Lllienthal er- 
log am nächsten Tage seinen schweren Ver­
letzungen.

Lilienthal» letzter Flug endet» wohl sein kör­
perliche» Leben, aber sein Name bleibt unsterblich. 
Seine grundlegenden Arbeiten sür die Entwicke- 
lurg  de, Flugwesen» hat er un» schristllch hinter- 
laffen. I n  seinem Buche von 1889: .D e r Vogel- 
ffug al» Grundlage der Sliegekuusr". und in sei- 
ner herausgegebenen Schrift von 1893: .D i»
Flugapparate: Allgemeine G,sicht,punkte bei deren 
Herstellung und Anwendung" findet man die Er- 
gebuiffe seiner vielen Untersuchungen.

® ifl durch Lrlienlhal» Tod und die Dleiiflüge 
seine» Nachfolger» Chauul» in Amerika sind die 
Gebr. W rig ih  in U 6  A. aus die Flugide» ge- 
bracht worden. Sein Bruder Gustav, der am 1. 
Februar 1933 im Alter von 85 Jahren starb, Hot 
die Schlogflügel-Idee feine» Bruder» praktisch s". 
»I» schriftstellerisch weitn geführt.

Der moderne Legelstugspurt von heute, der aus 
der Wofferkuppe in Deuischlarid geboren wurde 
und dort jede» I r h r  immer größere, bewunde­
rungswerte Leistungen vollbringt, verehrt Lrliemhal 
al» seinen Altmeister, und da» mit R«ck>.

(Die einzelnen Punkte sind entnommen i u » : 
.Deutsche Lustsah,I" — .D a»  Buch für A lle " —  
.UnterHaltung u. d. Wissen»" — .F lu g ip a rt")

3|!0.
3mletlo«gce6 in Porto Alegre. (Zu-

Ichits«) Da e» mir unmöglich ist. mich an olle 
Zmker der oerschirderen Staaten persönlich durch 
Abschrift wenden zu könne«, lade ich au tiefer

Stille  zur Teilnahme am Inler-Lstadoalen-Irnker- 
Kongreß ein.

Da« erste Zusammentrissen ist festgesetzt für de» 
26 5 /p liin b ft abend». Jede gewünschte Austun jl 
kann am Tkeffpanki: Pdarmccia Santlae, Rua 
3o|«f 3 jncclo 420 Porto A'egre — g,facht

3 i)  empfehle für die Reise vom Norden her 
te« Loyddampser, der am 1 8 . von R io abfährt: 
er verläßt Santo» am 19, Panogud am 20, 
Florianopoli« am 21. »nd R io Grande am 23. 
September. So Kommt der Dampser gerade zu 
rechter Zeit hier an. Der L. yd Brasileiro gewährt 
4 5 oder 50“ /o Fahr Preisermäßigung.

3.H Mir/, mit rechtzeitig per Telegramm M itte l- 
li-rry machen ZI, wollen über eiwalgr» Kämmen, 
damit ich Unterkunft besorgen kann. Besonder« sei 
nonrol» gebeten, daß auch die Im ker von Santa 
C ilharina ihre Vertreter senden ober, wenn da« 
nicht n öjl'ch ist. a l, 
tr.ü5 len.

„  . . .  durch Wuffen zu gebrauchen, um die 9Un
nu« meint aber, bas P-oblrin be« 31t fl ^  durchzuführen. E , komm, ,b#»W
Menschenkrail werde "s t >« >0 3ah England nicht allein handle ^ W *
durchgearbeitet sein.  ........................................hnh „, -  V e r l o b u n g .  Der 5).^. 1

• s - s i * »  ^  S S  -  ‘ a
- aber mit Monlagu-Douglas-Skotl verlobt.dm Apparat gebaut, 

von einem modernen Segelflugzeug ist
einem M e l"  Durchmeffer D ie  M ü n z e .  Wegen de',

veröffentlich« werden. D a , Buch wird *g 
Auslage van nur 10 6,114 unter k.”B? tii2

w i j s e n i c h a s t  ist am Freiing in B e rii"  g« !*10! 
I'N  rvvrdeir. „  , .

— W o h i r u n g s f i i r l o r g e .  Da» v if149' 
crb,».Ministerium hat 35 M illionen Reichsmark 
zur Verfügung gestellt, wodurch der Bau von . . 
30 000 Doik«wohniingen ermöglicht wird

-   unter h#»,
Münze ‘ in den Ver. Staaten „ u , , ”  
der Seltenhett und der kostbaren A » ^  
sä: ein Stück ein Liebhaberpreis b ls ^ g ^ i

— ®  I » Z a h l  b i *  K * ö f  * , ° h . z - u l l . i s t  b '.M 'M o v  Dollar» geboten 
letzten Jahre um 250000 gestiegen. Si ede-  Frankreich D i »  f t a n z B s i ú  •

°uern. 5 , ,  J hi,
-  bti l»U sTrir

Ja Anbetracht der WichligKeil diese, Zusam " , d  besuchten!'schreiben j'tzt an den Reichssllhrer Frankreich durchgesllhr, worden sind. " 'S

im letzten Jahre um 250000 gestiegen. <=>■» »«• '  ! 1 a n l9 | l |  6 ,.  ^
trägt heule 2 157  000, wobei schon die 17 000 ”  0 0 ' 1 1 m  J3 b,fl0m»n M

„Ernze.imker" "scheinen Fahrzeuge de» Saargebiete» mitgezählt sind. d » Ende nächster Woche dauern, g, , í K
- -  ”  hi» Deutsch- die größten Manöver sein m. i . . . -  . »>rB —  Sc h o t t i s c h e  S t u d e n t e n .

- land besuchten, schreiben j'tzt an den vrerry«,«!).-.
liefftn-s süc die Zukunsl unserer Bienenzucht sollten der deutschen Sludentenschast und danken sür die — G r o ß e  k o m m u n i st ss^ , «
w ir die größtmöglichen Anstrengungen machen.'.daß Gaslseeundschasl, die sie immer wieder mit Freude b a n g e n  haben am Sonntag bei Pa»u Vl» 
gm  de j'tzt eine gemeinsame Aktion eingeleitet erfülle. M it  Verständnis u. Sympathie, schreiben funden. Aus dem Marsche nach Pars} ^  * *
m ? t h f n  h n n n  h * r » n  O tn r lo ll#  im «  n s l#«  ,<«^.e«« n . e , .  r,   «___  -  n irH r fo . # ln # m  3 m l ( A í n í o n .  3 ) ie  ^nTnnlU C «*-« .-werden Kanu, deren Vorteile un» allen zugute 
komme» werden.

Em iiio Schenk. Taquary, R io Grande do S r i.

einem Zwischenfall. Die Manisestanirn ^ " »  
Bombe aus cstre Ardeitergruppe aas

S ta a t  S a n ta  L a t h a r in a .
D e r  D I g a r i v  v o n  6 .  B e n t o  g e s l o r -  

b e n. Am 22. August erlitt Pater Jene, der hoch- 
würdige Herr B igario von S . Benlo, einen 
Schlagansall. der wenige Stunden später dem Le­
ben de« pflichteifrigen und arbeitssreudigen P rie ­
ster» eia Ende setzte. R .I.P .

— E r t r u n k e n .  Ja Tayü beim Westarmsteg 
fund ein Teopeiro den Tod Im Waffer, al« er zu 
Pserb, und ein anderes Tier am Zügel führend, 
den Fluß überqueren wollte. Die Leiche des Un­
bekannten wurde In der Kirche aufgebahrt, wo 
Integraliste» die Totenwache hielten, die auch sür 
ein ehrliche» Begräbnis sorgten.

b.fcit-. Die Bombe versehn»
Ziel und fiel in die Seine, wo sie ^
G 'lö tr explodierte. .........

Belgien. D a »  B e g r ä b n i s  bn , 
Schweiz verunglückten Königin Astrid fu -V  
statt. 1

Bulgarien. D  e u l s ch a l ,  zwei,, 
s p r ä c h e .  Ja  Warna ist in Schul» 
und Geschäften die deuische Sprach, 
Ami-sprache eingeführt worden.

Spanien. U n r u h e n .  In  Madridla«, 
Zusammenstößen zwischen Polizei und Romjsv 
wobei ein Kommunist gelöl,I wurde, wähnü d- 
^o lU tftrn  fttimeri Dkrlkàuna-n ^

S ta a t  6 .  P a u lo .

D  i e S t u d e n t e n  von S. Paulo hallen aus 
Sam : lag ein Meeting auf der P raç  r do Pa- 
liiarcha angesetzt, roa» von der Polizei verboten 
wurde. Al« eine Sludealengruppe zum Protest ge­
gen dieses Verbot einen Umzug veranstalten wollte, 
ging die Polizei mit Tränengas gegen die De­
monstranten vor.

Poiiz'sten schwere Verletzungen erlitten.
Ita lie n . D ie  M a n ö v e r  in 

ten cm Sam -tag mit einer großen

B » » d e » h ,» p t f t« d « .

D e r  B  u u d e » p r ä I i d e n l ist am 30. A u­
gust, Freilagmillag. In Bella Horizonte eingetrof­
fen und dort von der gesamten Bevölkerung be­
geistert empfangen worden. Die Eloolrregierung 
halte zu Ehren de» hohen Besuche» den 30. A u­
gust al» Elaoleseiertag dekretiert.

— B u r i e  M a r x ,  der bekannte brasilianische 
Konzertmeister, ist von der Columbien Broadca­
sting Co. kontrahiert worden, am 7. September, 
anläßlich de» brasilianischen Nationalfeiertages, 
ein halbstündiges Konzert mit brasilianischen Kom­
positionen zu dirigieren, da» durch Kurzwelle» 
nach Südamerika übertragen werden soll.

D e r  I n t e r o e n i a r  v o n  M a i i o

sie, seien sie au» dem neuen Deutschland zurück 
gekehrt und werden noch lange von den empsan 
gen,» Eindrücken zehren.

—  D e u t s c h e  W e r k k n a p p e n  sind von 
Bremerhaven au» mit dem Dampfer „Europa 
nach England gefahren, um den Deulschiandbrsuch 
Ihrer englische» Kameraden vom Vorjahr zn er­
widern.

— D e r  L l o y d s c h n e l l d a m p s e r  „Europa" 
ist am Freilag mit 2000 Fahrgästen nach Neu- 
York abgefahren.

—  Z u m  F ü n s i ä n d e r k a m p s  in Leicht- 
athlelik sind die Mannschasien au» Ita lien . J a ­
pan. Schweden und Ungarn in Berlin eingetrof­
fen. Relch«miaisier D r. Gödbei» widmete Ihnen 
ein Begrüßungsschreiben.

— D i e a u s l a n d d e u i s c h e n  J u n g e n  
haben am Samstag ihre vierwöchige Deuisch- 
landsahrt am Grabe Bismarck, In Friedrichsruh vor dem König und Mussolini. E,|inn'i**,
beeudrt. einer Rede mit, daß die einberufenen Jüünfc

— B e o ö l k e r u n g s k o n g r e ß .  100 Teil- nicht entlassen und im September weilen Meu
nehmer de» Kongresse«, darunter 70 Ausländer M ann  eingezogen werden, sodoß die noqáfe
au» 15 verschiedene» Staaten, sind aus einer S lri- Effektivstärke von 1 M illion  erreicht mrte.
diensahrl durch Deutschland am Samstag nach 
Dresden gereist.

—  2 0  S c h ü l e r  a u »  L i s s a b o n  sind mit 
mehreren Lehrern unter Führung von Proseffor 
S ilva  Lea! ln Köln eingetroffen und im Rothaut 
empfangen worden. Im  deutsch.portugiesischen In  
slilul hatten sie eine Unterredung über gegenteili­
gen Schüleraurtausch.

—  D e m  F ü n s - L ä n d e r k a m p s  sür Leicht 
athlelik In Berlin wohnten 20 000 Zuschauer bei 
2m Kugelstoßen siegle ein Deutscher, der schon In 
Helsiogfor» den Rekord von 16,15 aus 16,21 m 
verbessern konnte. I n  der Gesamtleistung erwarb 
die deutsche Mannschaft mit 35 Punkten den 
ersten Platz vor Schweden: Ita lien  mußte siir 
mit nur 5 Punkten mit dem letzten Platz begnüge»

— D i e n s t  o ti F r e m d e .  I n  Berlin bestehi
zurzeit eine Organisation, der sogenannte Dienst an _____
Fremde. Jedem Fremden, der nach Berlin  kommt, w ird durch da» Angebot der obesiiiltö« 
liegt am nächsten Morgen in seiner Landessprache rang einer schweren Belastungsprobe rrkff*

P o le n .  V i e h  v e r b r a n n t .  Ad 
wurden die Stallungen eine» Lanbgitn m 
Blitzschlag in Brand gesetzt. 40 Pferde ul ik 
200 Schafe und Rinder kamen in de» $uk 
um. — B or einigen Togen verbiannlea MB 
caubloy ( Frankreich) 900 Schafe.

Abessinien. D ie  italienisch.alei'l- 
n ische  F r a g e  hol plötzlich ein ander» fa  
brkommen durch ein Angebot der Atzn »k 
englisch-amerikanische .Asrican Expiará *  
Developpement Corporation". Der Negn» St 
nämlich dieser Gesellschaft da» TRonopti alab 
M eta ll- und Petroleiimoorkomme» In OjtiSAi 
aus 75 Jahre an.

Diese Nachricht hat in der ganzen Oe!* 
größ'e Aussehen erregt. Dar „Berliner dtzi-r 
schrelbl: Do» W ort M uffolinir, daß ettrsk 
Fälle die englischen Iritereffen respettirrr« ret

G r o s s o ,  Feneloa M üller. Ist durch Dekret vom ein Schreiben aus dem Frühstücke stisch, in dem ihm Da» Angebot de» Negus verwandelt ,1«3
29. August seines Amte» enthoben worden. Zu 
seinem Nachfolger wurde Oöerst Neroion de A n ­
drude C roa canii ernannt.

— F l i r g z e u g u n s a l l .  Au» R io  war vor 
Tagen eia M ili l f l  fl «gzenggeschwader uach Recrse 
orfbgen. D  irr S tart der Flugzeuge zum Rück- 
sieg nach R io prellte ein Apparat aus einen ari­
deren, der seinerseits aus ein dritte» Flugzeug ge- 
schleudert wurde. Alle drei Flugzeuge sind erheb- 
llch beschädigt worden: die Flieger selber blieben 
unversehrt.

—  W a r e n  a u s  d e n  3 o l l s c h u p p e n  ge- 
s t ö h l e n .  I n  Bahia ist der Kaufmann Jose T o r­
re» verhaftet wurden, dem zur Last gelegt wird, 
au» den Lagerschuppen de» Zollamtes Waren im 
Werte von 300 Conto« gestohlen zu haben.

— N ach  A n k u n f t  de«  n e u e »  I n t e r -  
o e n t o r «  In Cr y  i a haben die 16 Deputierte» 
der Opposition bte Kaserne de» 16 Iägerbatail- 
lons v rtaffen.

— L e h r e r i n  e r m o r d e t .  Ja  NIctheroy ist 
die 72 jährige Profeffora Dona Ju lia  M a ria  Bo- 
gliarii nacht» In ihrer eigenen Wohnung ermordet 
und dann in den Hos geschleppt worden, wo man 
der Leiche Hände und Füße zusammenband. A!» 
M örder hat man ei» Ziegerehepaar verhaftet, da« 
in einem Hojhau» aus dem Anwesen der Lehrerin 
wohnte.

— D ie  K o m m i s s i o n  f ü r  P r e i s t e s t
I e t z u n g  In R io  hat eine Erhöhung der Lebens- 
miiielpreise genehmigt.

in herzlicher Weis» kostenlos Sührerdienste äuge Abessiniens, der unier wirtschaft«-'» • *  
boten werden. Diese Führer sind nicht mit den purk irn  der bedeutendste Ist, in einIsimfoj* 
Fremdensührern ,u  verwechseln. Durch diesen Dienst englisch-amerikanischer Gruppen, die n« tfl f  
werden dem Fremdem nämlich jene Pforten ge- sehen und der amerikanischen Regleria?W *  
öffnet, die ihm sonst oerschloffen blieben, soll» e, de» Admiralitäten beider Länder mg' 
keine Bekannten oder Verwandten in Berlin de- haben. Ueb-r die Organisation der 
säfif. Dieser Dienst ist von Männern au» alle.: konischen Unternehmen, Ist wenig drtMi

 .c. ___ v i.  «.r.nMiolliJ **Bernsen zusammengesetzt, sodoß dem Fremden ei 
Führer vom selben Berufe zur Beifügung steh: 
D „ß  dieser Dienst dankbar empfunden w ird, zeigen 
die Anerkennungen au» ollen Kreisen de. A u t- 
lande».

— D  i e R e ic h ,  a r b e i t s k a m m e r  Hit i 
Sonnabend In feierlichem Rahmen ihre Eröffnung 
ob. Ih r»  wichtigste Ausgabe besteht darin, die br-

weiß nur soviel, deß die Gesells-asii«
Durch Shell und Anzlo Iranian Oil „  
tereffen der englischen Regierung M,tw. «  
denn die Angln Iron ien  O l kann maa > .
.. V . . .  «V . ____  *> ’lum der englischen Reg'eruva 
großer Teil der Aktien der Repil

Misi" ^—  - . f f  vi«, u i• i / f r  ^m an jo rra irr of© -ury«*, *  \ k[M
ftr.henarn Gegensätze zwischen Arbeitgebern und der dem abefflnischen Kaiser den

sind ebenfalls im Besitz der 'Nglls-^ 
Der Flnanzberaier de» Negu»,

t c t z r e  H a d j a d s t o n .

Arbeitnehmern zu überbrücke» und ein» geschlos 
sene Gemeinschaft herbeizuführen.

—  D e r  5 . i n t e r n a t i o n a l e  J u w e l i e r .  
K o n g r e ß  hat am vergangenen Sonnabend seine i  
Abschluß gesunden. Verschiedene Teilnehmer unter- 
nahmen eine Bestchtigungrfahrt durch mehrere 
Städte Deutschland».

— D ie  A  u « l a n d » I u rr g e n. die sich zurz»' 
aus einer Deutschlandsah,« befanden. Iraser, Som - 
lag in Berlin ein. Bevor sie in ihre Heimat z i . 
rückkehren, nehmen st» noch am Reichrparleilaa 
in Nürnberg teil.

— E n g l i s c h e  S c h ü l e r  haben eine dreiwö­
chige Deulschlandfahr« unternommen. Sie gehören 
einer internalionalrn Studenten- und Theatergrupve 
an und werden ln Berlin und anderen Städira 
Deutschland» englische Theaterstücke aufführen.

—  A u f  d em  P h o  « o w e i t

WirAngebote« machte, erklärte: "'""uiziii
lichst bald mit de» Arbeiten beginnen > 
od Krieg oder Frieden herischi-'

D a , adeffinische Angebot, da, d>' 
und Kolonilationspläne Muffoiiai9 
l"illla?slfn  Teilen durchkreuz'. ret,tl ^ 
fine ichwere Feuerprobe zu 
die Gegenden, i» denen die englM®' t f  * 
Ä'I-llschof, mit ihren Arbeiten 
hen nicht nur unter der 
landein e» werden über ihnen onw 
und amerikanischen Flaggen »eh‘B- n /  

Die Nachricht vom vollzog""" 
henderi .Idschlriß einer derzeitig'« *  ^  P 
in Iia lie r wie eine Bombe 5^
amtlich» Nachricht besag«, da« <"« '
könn» dazu vorläufig nicht Sieli«»- g ,  

Pr.ffenoch.ichlen

D e u ls c h la n d . B e i s e t z u n g  
sc h ü t t e t e n .  Am Freitag 
Beisetzung der im Tunnel d 
unter de, Göcingstroß» verschütteten Todesopfer 
An dem Begräbnis nahmen die Behörden und 
Hunderttausend» Berliner Einwohner teil. Durch 
Rundfunk ist ferner da» gesamte deutsche Vo lk 
mit der großen Berliner Trauerversammlung ver­
einigt gewesen. D e Verschütteten waren am Frei­
tag alle aufgefunden; die beiden letzten aufgefun­
denen Opfer waren aber noch nicht geborgen.

—  D e r  n e u e  B i s c h o f  v o n  B e r l i n .

demnächst eine Neukonstruktion aus.rettn:' !» r 'erst! Z b c h r t c h . ^ ' ^ ' ' ' ^ ' ^ ^ ' ' ' ^ " ^  -»' V L  
w "  " ^ ^ a u " m  Beleuchtung,meffer. D a »  einen Bruch ersten^de. von

u r g  d e r  D e r -  ihn bisherigen Apparaten mit Beleuchtung,melle.» „  oV , , , | ,n 9 Kpr* " . " d e ,
"fo lg t»  die feierliche gegenüber auszeichne«, ist der Umstand, daß die,er N eu,rJ ltä  '."k tä rüna  < $  » W 61"  Í '
aer Untergrundbahn Beleuchtung"».ffer stark m.« dem OojekÜv v ! j

«fl p irbigllct) um rein private B e 'lr^ ll' 9 ^
L  ^  »s» amerikanischer U a te rn e h m e rfl'« ^ ,

D a , englische .Foreign O f f l r ^ P k )

bunden Ist.
— 3 m  5 L ä u d e r k a m p s  

wurden am Sonntag in Berlin die 
ges.tzt. An diesem Tag» flegle Schweden^'mi« "4  7 
vor Deulschland ml« 45,5 ; dann folgen - t i nn„ , „  
nitl 36 Japan mit 27 und 3«alien m „ «0 -.
P  rnkleir.

E n g la u d .  F  l 0 , 1 » n m a fl n a h m » n »1 „ v , - ' - -  - ...............  ,,
bedeutend" Teil der englischen M i„elm erisl«,,ê' di e«»' '

ktPlllS» lloK "  "  r „ ' '

ngiischv  ----------   - .
Klärung, der britische Gesandte >» 
l»l ermächtigt worbe», dem « 
anzuraten, die in  Aussicht 6 < ® ° * 
amerikanischen Konzession aus V "  ^

—  D e r  n e u e  « t s c h v l  v o n  v e r r , . ' .  y r u r . . . r . , u r «  ri.fliiicyen M itte lw e rtsloire- c a *  x  ö „ h  b l ' * 1’
Konrad Gras von Priysing. hat am Freitag letz- nämlich ? Schlachtkreuzer und 2 Zerstörer, wird u . » h - >  " i r  
,er Woche der. Treueid aus die Be.saffung obge- vom 2 b l. 2 a  September in W ,x ,n b ,l,n  ò r, , , í /eJ,* 1 " ' s * ’"  Fall« ,

M  . .  . . . .   a__ k „ . .  iV ilt * 1* Q le ikö r l i# n # n  9 iili4 l »  P C s f l E l ü f I ,  b s lh  R iflrü ck h y ll ifil . . i fbofo Schwede« - — h, 
Ichen Kriege, neutral bleiben w ^ ^ ja

legt. Re,ch,minister Kerrl nahm de» Eid ab. Der Anker liegen. Auch Flugzeugmutterschiffe und 's
neue Bischof und Reichsminister Kerrl hielten An- pedoboot» werden dort eintreffen,
sprachen. .  „  Beunruhigung mach, sich allen,hu,h.«

—  P a n z e r s c h i f f  „ A d m i r a l  S c h e e r  Europa fühlbar augestch«, b», d e v o . s , .  
flat von Freitag b i, Montag der seien S ta l,  „alienisch-adesiinischen Krieges. Die «Beunruhlaunü 1*  ^  , f "  amerikanisch'«
Danzig einen Besuch abgestattet. l'° t noch zugenommen, als bekannt rou.br bôtz . ^ b ' . t '  sich

-  8 0  0 a u » I a n d d e u t s ch » 3  u n g e n ha- die englische Regierung all» beurlou, i , „  C f . , . , " ,  ® slU,‘ n
den aus den Kreuze,n „K ö ln *. „Leipzig" u. „Deutsch- und Soldaten zur sofortigen Rückkehr in th ./, Deutschland.
land" am Freilag den Rord-Osl-Kanai besucht. 
Sie kehrten am gleichen Tage nach Hamburg zu

Dienst beordert hot.
— M a j o r  G o o d l e y  ist

Vereinigte S ta a te n .  O f  9 !*
D "  vor kurzem  au»  D ru ts - I«  , ^ s à « /  

nerlkanisch'N ^  
t  in b 'ß 'i 
len fü r  die Q f  t k f t j A

. s o g " " -  w 'I
e'nm Rahmen geben, 
ooehet Hanen

9 i) in n

w ies t' '  , l
e » » '" f

D ie  S e e . ä u b ^ ^ »rück und "sin d a  m ' Sa m t " n a c h U r t  I n w rittr- inteeolliierten Frontsoldat»., nach e !o f f , !9QbQfl, r b,' , „ ----------------- , ,  ^
netrifl E r w ill dort den Vorschlag machen dee, «n ° n H * "• ®bina» beiOchtifli' iü» y

-  F l u g  d u r c h  M  . n s ch e n k r a s ,. 3» "a lliie r. In international umzuändern S  >n ausländisch'« Ä
Frankfurt n .M . flog der P ilo t Dllnnbeil mit auch Den, chland. Oesterreich. u ogQrn u| Namen „Seeräuberkönigin
einem durch eigen» Krast betriebenen Flugapparat. Liga beilreten können. - der Haitschov. In der Nähe von

m Döh» -  D e r  E r z b i s c h o f  v o n  9? , m genommen. 3hre Banden h ° " '"  .
-  - r  w  YJ 0 t  k195 m , am Freilogmorgen sogar 235 m zurück, b'foß« st» in »>»" Ansprach. mll 6„  ” 1 k «on ihrem Haup g u a r ll"  >« b h,i ^

Die Ergebniffe dieser De.suche werden von Ursi- ®'oßb'ttanni»nr. Wenn ff l, England f»m! Í  Süd iü fle  China» von J
nu», dem bekannten Ingenieur de» Segrlstugw».  ̂' b'- b' °  Bölkerbünd . ! fi°ü9 “ "st®)'1 «»macht und

Werdende Mütter!
ol» sehr günstig bezeichnet. Proseffor Ursi

Kennen Sie

fr, Dir o,|irq», den Bölfcfrhienir 7. 9  unitcher gemacht un»
ni.Ktfisltzen, bann müffe e. auch bereit le,» . " " " '« ä lle  aus ausländische u«»
------------------ —  ---------------------------  |rm- I'tne verübt

Bad-j» ?
Rad-fo lat ein moderne» Krtiftlgungenilttel 
und wird 4 bla 6 Wochen vorder Geburt 
dea Kindes eingenommen. Ha erleichtert 
die Gehurt und macht sie echmct*io8 üftinefA



fg r i t»*« .  S e p t e m b e r  1935 Der Korrrpatz

Handwerker 
Unterst.-Verein!

®|c ucrcbrtm SNi tgl i cSer  I 
„etitn hiermit daraus aus- 1 
„ crfc[am ocmacht, das, in flu= 
kauft dci ‘SctclnebiiOtn Tü> - 
steh«* (sortiere) angestellt
»leienigcn, 61c noch *'clnc 
« I ta l i r d id a r t«  n rb st L ichl-

haben, sich damit zu 
nrrsrhkn, aus das, den Mil- 
alftdcm bet Dereinssestltch- 
Seiten Heine Scherereien ent­
stehen. _ 18-;i

ÍI D er G eschäftsführer.

V. v. V. Curityba
Zugunsten unserer deutschen Schulen.

glisabeth-Verein
Mlilwock, dr» I September

nachmitwgs .1 llh r
Versammlung

im Turnverein.
Im  Jnicreffc de» V ereins wer- 

t,rà siS-nlll*: Damen des P er- 
ei», höflichst gebeten, pünktlich 
und zahlreich zu erscheinen.
•1254 Der Borsland.

i i  r Teuto- 
Bras i tianischer-  

y V > /  Untcrst.-Vcrcin 
V /  „Curityba“

Donnerstag, den 5. September 
abends 8 iihr

M onatsversam m lung
im Teuto-Drosil. Turnverein 

T a g e s o r d n u n g :
•). Verlesen des teilten Protokolls 
2. Kassenbericht
S. Ausnahme neuer M itglieder 
4 altricht des Präsidenten.
5. Beefchtedener. 2277

Um recht jadlriiches u pünkt­
liches Erlchtinc» der M itglieder 
wird gebeten.

9t. B  Die neu aufzunehmen« 
gen Herren werde» gebeten, sich 
pcisönlich beim Präsidenten R u a  
6  Franciseo 154 ober in dieser 
Monat-versammlung ^or,»stellen 

3- 31 D er kchrijisührer 
W illo  dc P a r a .

à
á a à

„Club Familiar 
de Bxcurslo'

Ausflug
nach

Matlinhos
per Auto-Omnibus nach 
dem schönenM eeresstrand.  
Abfahrt: (P raça  Tiraden- 
tes) am 7. Sept., Sonn­
abend, morgens 6 Uhr.

Rückfahrt am 9. S ep ­
tember.

FAHRKARTEN bis Don­
nerstag 6 U hr  zu haben 
bei 2280
Gustav Marty

Trajano Reis , 420. 
Carlos Z iekur

T ra jan o  Reis.

I m  H a n d w e r k e r - U n t e r s t ü t z u n g s - V e r e i n  f i n d e t  s t a t t  a m

Sonnabend ,  den 7. Sep tem ber 
(NATIONAL-FEIERTAG) 

abends ab 9 Uhr

G r o s s e r  K e s t b a l l
bei gut besetztem Orcheste r .

Zu d ieser  Festlichkeit  haben alle Mitglieder  der  hies igen 
deutschen Kolonie Zutr it t  gegen Lösung einer  Einlasskarte ,  
zur  Teilnahme an der  grossen Verlosung berechtigt .

welche

K artenverkauf  nur  bis 11 Uhr a b e n d s ; es  wird gebeten , V er­
e insausw eise  mitzubringen und diese der  Türkom m iss ion  auf  V er­
langen vorzuzeigen.

Sonntag , den 8. Sep tem ber
in den Räumen des Handw.-Untcrst.-Vereins und bei günstiger  
W it terung  auch im V o r g a r te n :

— m it JA H R M A R K T S -R U M M E L . -  
G lücksrad Verlosungen W ürfelbuden

Trümmerbude Schiesstand 
A nglerstand Preiskegeln Blumenstand
— H andarbeiten -  Verlosung —

W iener Cafe —  R hein ische W ein stu b e
Bauernschänke 

Kasperle-Theater Spiessbraten
u. an d e re  B elus t igungen  
m ehr für jung und alt.

ie tgsam D cnedeu tsche  Kolonie muss an diesen  Festl ichkeiten teil- 
ehmen. — Der Reinertrag  d ieser  V erans ta l­

tungen ist für unse re  deut­
schen Schulen!!!

Lichtbildervortrag.
D onnerstag , den 5. Septem ber,  

abends '/ .9  Uhr,  im Parteihelm, 
Praça  T lraden tes  36 („Casa  Schmidt“).

99 Unser Hindenburg 46

120 Lichtbilder aus dem Leben des vers to rbe­
nen Reichspräsidenten  und 

Generalfeldmarschalls.

Eintrit t  frei.

Jederm ann  herzl ich  willkommen!

2253 N. S. D. A. P. 
O r tsg rup pe  Curityba.

m a m

H an dw erk er  (J n le r s l i i l z u n q s -U c m n .
Im  9tuftrage des Vorstandes bringe ich die in der General 

Versammlung vom 23. M ärz 11)32 beschlossene und angenomme n’ 
Stapelung der M onalsbeilrage iu empfehlende E rinnerung.

Diese S tapelungen sind in l Klasse» eingeteilt:
K l a s s e  i B e i t r a g  m o n a t l  3 S 0 0 0

K r a n k e n  U n t e r s t ü t z u n g  p r o  T a g  3 - 0 0 0 .  
K l a s s e  2 B e i t r a g  m o n a t l .  4 - 0 0 0

K r a n k e n  U n t e r s t ü t z u n g  p r o  T a g  5 K 0 0 0  
K l a s s e  3 B e i t r a g  m o n a t l .  5 - 0 0 0

K r a n k e n  U n t e r s t ü t z u n g  p r o  T a g  7 - 0 0 0 .  
K l a s s e  4  B e i t r a g  m o n a t l .  6 - 0 0 0

K r a n k e n  u n t e r  S t ü t z u n g  p r o  T a g  9 - 0 0 0 .  
D a s  S t e r b e g e l d  b e t r ä g t  i n  a l l e n  K l a s s e n

z u r  Z e i t  1 : 2 0 0 - 0 0 0  
E i n t r i t t s g e b ü h r e n  I n k l u s i v e  M i t g l i e d s k a r t e :

A l t e r  v o n  16 b i s  2 0  J a h r e n  - -  18K000 .  
A l t e r  v o n  2 0  b i s  35  J a h r e n  —  2 8 - 0 0 0 .  
A l t e r  v o n  3 5  a u f w ä r t s  — 5 0 - 0 0 0 .

D a s  M i t g l i e d  k a n n  n u r  e i n e r  K l a s s e  a n g e h ö r e n .
Nach Vollendung des 55. L.benSjahrcs süc M änner u. des 45. 

für Frauen ist der tleberlrilt in eine höhere Klasse nicht gestaltet.
T er Uebergang in eine höhere Klasse ist gestattet, jedoch ivird 

das erhöhte Krankengeld erst nach einer Karenzzeit von 3 M ona 
len gezahlt.

D er Rücktritt in eine niedere Klasse erfolgt sofort ohn» 
Karenzzeit.

Beim zweiten Wechsel ei» .r Klasse in die andere erhöht sich 
die Karenzzeit aus (> M onate.

Erkrankt ei» 'Mitglied während der Karenzzeit, so wird sü> 
die Krankheit nur der niedere ll tierstützungssay gezahlt.

Frauen ohne Berus könne., nur in Klasse 1 eintreten. Im  
Falle sie aber erwerbstätig sind oder a ls  E rnährer der Fam ilie 
gellen, stehe» ihnen auch die a,.de,eu Klassen open.

Bei Auichlun anderer Vere.ne werden durch eine General 
oeisammluug die lied>rgangsden>n»nuuaen festgelegt.
143(1 3  B  D e r  G esch ä fts fü h re r .

Die Deutsche Arbeitsgemeiu achait
h a t  zum Zweck, Deutsche und D eu tsch- täm m ige  

a l le r  B erufe zusam m enzusch lies scn .

N äheres  in den 
Büroräum cn : Travessa Marurnbi

Sprechstunden  und Anmeldungen 
D onnerstag  und Fre itag ,  abends von 7 bis 9

V ersenkbare ,
jast r e a t  Singer-Nähmalchine. 
.ult allem Zub.hö ', svoltbillig zu 
-erkaufen. 227-
lloenida donbibo de Abreu 32-

Zu verkuufett
oeeschiedr-e M ö^el haupis-i i  l'ch 
2  htoszimmer-inricht ,n,z

■fluu J o iä  Bvntsacia 116

odt r

COMPANHIA 
INTERN AGIO MAL 

DE
CAPITALIZAÇÃO 

Auslosung
vom A U G U S T :

I n  Anwesenheit de» Siegle- 
raugsüskalr fand am »l. 
August dir Auslosung der T i­
tel obiger Gesellschaft für den 
Alonal August statt, wobei fol­
gende Kombinationen ausge­
lost wurden:

o B V
R V o
HL A u
W 11 IJ
T 'V A
W R
Ni. 1 w
as U «1

P erfek te  Köchin 
Koch I

ifit dauernde Stellung per sofort 
„sucht. 22«!’

H o te l F r a n z e  
P o n ta  Gcoilu.

EU VERMIETE9
freund.ich« W ohnung, g

äumtge 3 lm a„r, wurnie» und 
,altes Wasser, Zenlrumsnähe. Zu 
'erhandeln
Hi n Eonselheiro B orrada» IOBI.

Zu verkaufen
l Eh,immer,

1 Schiaiztmm.r, alle, Jm bulo 
s-st neu Und andere ’MSdel 
Anzusehen von 9 - 1 1  u. 3—f. 

'.ihr. 227b
P a l o t l o  S lv rn id a  207

Zimmer
2 273

P a la c io  A venida 207.

Schön möbl.
,»  n  r m ie t 'N

Z a verm ieten
I .in t Wohnung, 4 Zimmer und 
I Schuppen. 50S0C0. Zu «r.

frage»
Su.i Desembargador M otto 11)1)9.

Die Fshi ber von in Kraft 
bistnitichr» Titeln mit einer 
de« oorslehrndei, Kombinatio­
nen mitbin geb,t 11, den ga» 
(Onlterlen tlie lb tlrag  in Em ­
os ("<l zu nehmen am Sitz der 
B  I'Uschait 8 tlo  flua Bue 
n>« Air,» 59.

Inspektor für den 
Staat  P a r a n á :

AffoneoTheinel
Rua 15 de Nov. 416, 
Sala 10 Curityba.

Wailig S p a r k o c h h t r d
m t dock-ad. WarmwasscrbehälJCl DUVUCMV,  , I' .

í j«  neu, s«br (poifonut Holj. 
sei brauch, ne-kausc, billig. 2270 
Hua Lonseldetro 11 ‘" k

Mittwoch,Dienstag,

beseitigt prompt 
und sicher

t.

Eine noch im Betr ieb befindliche

Buchdruckschnellpresse
„Planeta“,

Rollenläufer,  ist wegen Anschaffung einer  grö­
ßeren  Maschine p re isw er t  zu verkaufen. Die 
P resse  ist in gutem Zustand.  Innere  Rahmen- 
wei te 61 x 93 cm. Kruftantr ieb. Anfragen e r ­
beten an die G eschäf tsste lle  des U rw alJsbo ten ,  

Blumenau, S ta Ca tha r lna .

MAYERLE Boonekamp gibt dir  Behagen, 
T r in k s t  du einen andern, w irst  du nur  klagen. 
Da hilft kein „W en n “, kein „A ber“ und kein

[„W ed er“
MAYERLE Boonekamp, den lobt ein jeder . 
Drum wird e r  allezeit  bes tehn und Glänzen, 
Für  MAYERLE Boonekamp da gibt es  keine

[Konkurrenzen.

V er t re te r  für den S taa t  P a ran á  :
MARTE, C om panhia  de R epresen tações  

Ltda. Curityba.

tiourt«bo 951.

lohnt sich I m m r ,  u m  a u s r a n g i e r t e  
le d e r n e  S i tz g e le g e n h e i te n  oufzu- 
Hiibetn, d ie  Ihnen  i m  Spezial- 
n a u ,  15 d v  Luhm s u n k e ln a g e ln e u  
lu s g e s ä r b t  w e rd e n .

HaufaffeMionen!
insbesondere das Listige -----

4 &
A s  -$•&

Kleider- u. H aarbürs ten
S Ä i r Ä i u - Ä i t

AworsMnho. Toschrnmisltrree
utm ^ h o m t a t l »  L tb c rtq  

(proço TUabttUt> BOft.

á
GESUCHT

ustrd »ln Ju n g : von ungrsäbr 
13 I a h , , . ,  2281

‘Praça 19 de Dizembro 421.

Ste inhaus
mit schönem «Brunbflßd». I I x 44 
m böblch gelegen in der A-enido 
L eu ..- '»  »««’ b'°'i> «u —
kaufen. _____

oer
2285

E hrliches Mädchen

Ein praktischesHochzeita- oder 
Geburtstaggeschenk ist ein

MOP,2097

Laufjunge,
bcc auch l e ic h t ,  K s n t o a r b r i i  m a c h t ,  | 
mied gesucht.

flu» tz. Feuueiecv 22"

Deutsche Kolonie „Marschall H indenburg“
tzandwe-ker, Laudmirte, die W ert legen, aus sehr gute, 

fruchtbare« Unnh mit ausgezeichnetem Hochklandkltma, wo ganz 
Hervorragend Braugerste, Welzen, Moggen, Wein, Kartolseln «lee 
usw. gedeihen, u. do» 6e.pi sehr nah on der Elsendahnslotto» gelegt

. . . ____ llf, mögen sich in der Kolonie „SNarschall H lo d e a b u rg -  nieder-
a>»uaarit«iten sowie eine g rau  lassen Alle Landsnchende, dt« In Perdize» ankommen, sollen sich 

L  5lioldi»n und Bohnern ge, I an da» Kotonisullone-tzolrl v n H e rrn  F r td o t tn  « r a s t  tfrtlhrr 
(“ T , 22281 Hotel (liolbbodi) wenden, wo sie sehr ermäsztgt» Holelprelse haben

» r a u  Ä ä lf  P in n o w  lim koslenlol» Auskunft, Brospeki» usw. wende man sich an F os«  
Kn» -voluntário» d a -s ia lr ii 8 . ! -P etri, Direktor (fílnçüo P e rd i,, , .  Sautu (lulhurl,,.,. '1

Dr. Agostinho Brenner
ttch iru ra tc , G e b u r ta h i ls c  u n d  in n e re  K ra n k h e ite n . 

F rüh.rer Assistent der chirurg. Hospitäler S ä o  P au lo  und Ent- 
bindungsansrolt d ir inedizintschen Fakultät.
A llg . O p e ra tio n e n , speziell F r a u e n - ,
M a g e n - ,  D a rm » , N ie re n le id e n  usw . 2134

D ia th e rm ie  u n d  H o h en so n n e .
Sprechstunden von 10 b i, II etnhalb Uhr und von 3 bi» 5 

Uhr nachmittags. „  . . . .
Koosultoririm Au D ie,nie M achado 78 (Typ. Id ea l, srliher 

Tons. Dr. Burziv), P o n t a  G ro ssa .
— — N a c h ta n ru se  w erd en  b e f o l g t ! — --

Besidencia: 'Jiua do Aosarto 98.________________

Pharmacia Humanltaria
DBUTSCHB A F O ra iS  

Bes Trajana Bela I, früher» Boa Amerie»
V o lls tä n d ig  n e u  e ingerich te t.

S o r t im e n t  sä m ttlc h rr  S p e z ia l i tä te n .
A e z e p t , w erd e»  gew issenhaft a u s g e fü h r t  u n te r  deo 

p re is w e r te r  B e re ch n u n g .
P ro m p t«  ree lle  V e d te n u n g . 1093

« n fch tteh en d  a n  d ie  A p o th ek e  S p rechzim m er 
A rz te s , D r .  « rc h im rd e o  de O tiv e ira  L ru z .

Passagiere - Post- F racht
Rio de Janeiro |
SSo Paulo I Mittwoch und Freitag.

Joinville
Itajahy I Dienstag und Donnerstag.
Florlanopolls I
E U R O P A : Mittwoch und Donnerstag  
(Anschluss) LUFTHANSA-CONDOR u. AIRFRANCE 

PO STSCH LU SS: Immer um 11.00 213»
an den angegebenen Tagen.

W»

Heillgenstotuen In allen Größen 
und In feinster 
Ausführung liefert 

Casa S â o jo s é ,  H. Schobbenhaus-Ortm ann 
RIO NEGRO -  Paraná  -

s o l l t e n  a u c h  S i e  A i o p h a n  n e h m e n .  A t o p h a n -  
S c h e r i n g ,  d a s  s p e z i f i s c h e  Mi t t e l  g e g e n  
R h e u m a t i s m u s  u n d  G i c h t ,  w i r d  v o n  d e n  
f u e h r e n d e n  A e r z t e n  in d e r  g a n z e n  W e l t  
e m p f o h l e n  u n d  v e r o r d n e t .  A i o p h a n  g r e i f t  
d a s  U e b e l  a n  d e r  W u r z e l  a n ,  w e i l  e s  d i e  
E n t z u e n d u n g s e r s c h e i n u n g e n  b e s e i t i g t  u n d  
d i e  A u s s c h e i d u n g  d e r  u e b e r s c h u e s s i g e n  
H a r n s a e u r o  a u s  d e m  O r g a n i s m u s  f o e r d e r t .

hon
Roehren zu 10 
u. 2 0  Tabletten. ^  ^

SITIO
mit 220000 Quadratm eter Land, 
iva ld , siießendem Wasser, 50o 
verschiedenen Odstbäumen, 500 
Weinslöckrn, W ohnhaus, Garage, 
Schuppen, Stallungen. Anlagen 
ific eine große Hühner- und Nu 
triozucht, ist billig zu verkaufen.

Auch ist in derselben S traße 
ein Bungalow  mit 10 Lotes Land 
zu verkaufen. 20 8

Zu erfragen 
Aua D r Eandido de LeSo 27, 

ein seenle Banco Brasil.

Beste K apita lanlage
| Die sehr gut besuchte PensSo 
F lorians. A ua D r. M uticq 8, 
ist zum Gelegenheit»prei» zu ver­
kaufen. Zu verhandeln dortselbst. 

2189

M aschinen
fast neu, in tadellosem Zustand, 
’iiib billig zu verlausen.

Eine Abricht-Füge- und Kehl« 
Alaschine mit ^Vorgelege, und 
lämtlichen Zubehör, runde Mes 
s. rwelle, Hobelbrcile 500 m/m 
Tischlänge 2500 m m. Eine schwe 
re FräS-Maschine mit Vorgelege 
>ür Rechts- und Linls-Gang und 
drei Einsatz Spindeln, Tischgrösie 
900 mal 1000 m m. Ein Dreh 
ström M otor für Spannung von 
220 i i . 380 Voll 7 eoihalb PS. 
E in Transform ator 7 cinhalb K\V.

Sämtliche Maschinen sind deut 
/.hes Fabrikat. 220 t

Zu erfragen in Curiipba. Ave 
uida llaudido de Abreu 512.

Junge
15 Jah re  alt, spricht Poriugie 
sisch und Deutsch (zweites J a h r  
Pr« Gpmnasiuni;). sucht Stellung 
In Kontor Inder Geschäft. Ofser 
ii»  unter J u n g e  2 2 3 0  an die 
.'tedokllon des Blattes.

S chuhm acher
gesucht, für in oder außer dem 
Hause. Vorzustellen 2202

R ua Conselheiro C arrso 289 
„ F a b r i c a  F l o r a “.

Zn verkaufen
zum Gelegenbeilspreis großer gut 
erhaltener Iinbuia-Cßltsch.

Zu besichtige» 220!
I'Iua Baräo do Rio Vrrnco 140 

com Ciem

1 S ingerm aschine
zu verkaufen. Schwingschifs 260$ ; 
Ferner 1 Rundschiss für 240SOOO; 
i versenkbare Bhoenir mit Zu­
behör zum Stichrn 52U$u00; 1 
große Bictrola, Doppelseder, 
Schweizerwerk mit 70 P latten, 
laut spielend 4008000: 1 M a
fchine filr Reffte, Pfeffer, Bei; 
etc. zum Blahlrn, mil Regulic' 
rer 45Í-TOO: I P a a r  nrue B ohr­
stiesel, Laeklcdec Nr. 39, 0n$
I Schmicrgelmajchinc ( .Greis' 
Nr. 14) >88000: I Nickeluhr
I5SOOO: I silberne Herr eniaschen- 
„hr 25$000; silberne 15 st. An< 
krrwerk SOSOnu. 2251

Alameda Presidenle Tounai, 
N r. 390, Ccke Ao Dr. Dicent» 
Machado, (Nächste S traße hinter 
Desembargador M alta.) ____

Zu verkaufen 2Z52
Zenirisuge. M iele 90 I, Butter­
maschine, Lanz 20 1 Faß. Schraub­
stock Gr. 4, sowie Tischlerwerk- 
zeuge, billig. Zu erfrage» bei 

C h ris tia n  G u th  
llniilo da Victoria.

Ein m odernes 
Speisezim mer,

seine Masersurniere, preiswert zu 
nerkauie». 2:v0oerkouse».

S t. H lg b o rf , Tischlerei. 
Alto BIgorilho.

Deutscher M aurer,
seit kurzer Zeit hier, übernimm« 
alle M aurerarbeit tn Akkord oder 
lagelodn zu mäßigem P reis . Zu 
ersr. B o r Iuveoä. P au lo  de 
B onde—Iuvevä 200 rrl».

2288

Gratis
drückt man Ihnen ein „Flaco- 
nette P arfum “ (vriginalglasiude 
mit Biechwofferj In die Haud, 
lobald S te on der bewußten Eck« 
Um-mela-um einen Einkauf über 
Fünf milrels iätigi». ____  ____

Verkäuferin oderC a ix a
sucht Stellung. Beherischl P o r- 
tugiesisch und Deutsch Offerten 
on dt« Eroediilo» unter V e r ­
k ä u fe r in  2230 .

Mädchen
bos auch kochen kann, wird sllr 
H ausn, dei:--.n von kleiner Fam i­
lie gesackt. Lobn 805000 B»r. 
stellen lliua >8 de stlovemdro itt. 
Sebtobo, van 7 e tnhald -9  und

v ; r> 1 " '̂

Suche
junges Dienstmädchen. 2282 

F r a u  B e r t a  H a u p t  
R ua 6 . Francisco 234, 1. anbar.

Deutsches M ädchen
für alle H ausarbeiten gesucht.

F r a u  D r .  F r re n c z  
Avenida Siqueira Eampo» 147;:. 

2221

Gesucht
(in fleißiges Stubenmädchen für 
sofort 2283

R ua Jo sé  Loureiro 319.

Junge,
fleißig und ehrlich, zur A urhils: 
ssir Hau» und G a len gesucht. 
DorzustcLcn 2272

P h a r m a c ia  T ie a d r u te -  
P ra c a  Tlradentes 398.

D ienstmädchen.
Ein Mädchen .von 15 bis 17 

Jahren  wird gesucht für alle 
häuslichen Arbeiten. 2263 

R ua S äo  Francisco 213.

T üchtiges Mädchen,
das auch kochen kaun, wird für 
alle Hausarbeit gesucht. Guter 
Lohn. F r a u  M o h r ,  Armazem 
Porläo, neben der Post. 2237

Zuverlässiges M ädchen
f ü r  H a u s a rb e i te n  u . K ochen 
w ird  gesucht. 2244
A o . V ice n te  M a c h ad o  3 6 5 .

Pharmacia Teil
D eutsche A p o th ek e

S ig e l .  Stzel  & fltlo.
Stoa 15 b r N ovem bro 457 
C u r ity b a  —  —  T e le p h o n  9 2 .

G ew issenhafte  A n fe r tig u n g  
säm llicher ä rztlicher V erschre i­
b u n g e n . —  A lle  a ltb e w ä h r te n , 
sow ie die neuesten  H e ilm itte l 
ans L ager. I C H

P t o m p le  L ieferu ng  d er A u s . 
lr.iöe  fiel In s  H a u « .

Café Cury
Rösterei und Mahlerei. 

Fortunato Leite Dias
de Palva. 1707 

Telephon 1179. 
Telegrammadr. «TYBA».

Curityba — Parani.

Gut gewohnt
Ist halb gelebt. Und romn S ir  
vollend» so preiswert einkoujen, 
wie bei K w a f in s k i, E g »  *  
D ia ., dann hoben S ie on Ih ren  
M öbeln Freude für Immer. 1747

Kwasinski, Egg & Cia.
A u a  M o n se n h o r  C elso  2 » .

Gemüse-Samen
Dg. 2$000 werden auch gramm­
weise verkauft. Reootver kugeln 
32—38 (kurze u. lange). Kämme 
von 15000. Zahnbürsten von 
11503. Zahnpasta von 2|400. 

C h n r u ta r tn  L ib e r t ,  
P ra ç a  Ttradente» 305.

Gesucht
wird ein saubere«, ehrliche» M äd ­
chen tüe olle Arbeiten in kleinern, 
Haushalt (mir eine Person). 
M uß kochen können. Die W S che 
wiid ausgegeben. Vorzustellen 
tn der 2194
Run üow.mendodor Aroujo 313.

Ordentliches Mideh«
odcc F'4 >u, iüt alle häuslich 
Arbeiten, auch für dieKllch,, I 
gutem Lohn gesucht. 2 2

Hatschbnch 
Rua Ecmmendador Arauso Ci

B augrundstück
für Bungalow. 22 x 42 m, g tl i  
gen R ua Ângelo Sam paio 
Alameda D. Pedro , ist zu v m  
kaufen. Zu verhandeln "

R ua A.,>>idat'anl Roo, i m



4 e n e l t u b e ,  den cpt m

Dr. Carlos Heller
P tu jr t«  u n  © n m b u rg tr ,  W ie ­
n er a n d  ^ s l r i í í t  © o sp itä ie r» . 
l ib t f a r z l  d er © u n c io l i ’flii 'tifn*  
K lin ik  h e r bis. M c >  Ä ukn'i.M

ÍIU iicO TfInproçlí. l l '^ i  
S p e z la lb tl ia n M u n g e n  b t t  

S t a u tn k r a n k b t l l t r t  — T u b t r -  
fculoft — © o u t-  u n d  © a a t -  
k ra n k b tl lc n  —  © a tm v c g t  u. 
G eschlechtstciben  so w ie  offe­
n en  « e i n e  u. K rn m p ii i-  
b « r u  offne O p e ra t io n . 
L o n s i i . 'lo r tu m : t l o m l b o  J o l l o  
P e s s o a  52  (ü b e r  K  n o  O d e o n ) 
o o n  10 l i  u n d  S U h r.

Telefon 1362. 
B J o b n u n p  : A u a  t lo r / .m tn d u -  

b o r t t r o : i |o  870 . 
C i t p f f o n  427 .

1 Dr. Fâblo A. D. Gama
Zahnarz t-Chirurg .

Dr. Jorge neyor
-fäffrlge P earl«  der K ranken­

häuser In München u. Nürnberg, 
Frauenarzt, G eb u rt,briset, 

LHInirg. Erkrankungen der © cm - 
ege.
eflm ll. Operationen na ff M o ­

dems! en Methoden.
Sprjlalbrffanbüir.g der K rampf­

adern und offenen Beine ahne 
Operation. 1686

Röntgeninstitut, Höhensonne, 
Diathermie, elektrische Behand­
lung etc. (durch kompetenten Fach- 
mann.)

Sprechstunden In seiner „Gcfo 
f t  Sonde Sfio Francisco", R ua 
S ä o  Francisco 165: M ontag  bis 
Freitag 11 — 12 und 2—4 Uhr.

Sonnabend 11—12 und 2—3 
Uhr.

; f f t r o m i ' o l r r l  a n  h e r  M e d i z i n i s c h e n  
Fi ih i i l l i l l  n o n  P n r n n b .

S p e z i a l i t ä t : Z a h n f l e i s c h e » « ) » » .  j  -  lv
d ü n g e n  u E i t e r u n g e n  ( P i ) o r r l K o l .  , m’ l ' i » . . .. .......
B e h a n d l u n g  m H  e ie k l r M l t . l t .  j ,h v "  l:<' " llt’n l J uj l. l.,„ .  ! . .  .
© o c h f t e g i i e n j .  S c h m e r z l o s e «  Z a h n

10 0 00  000  Ka n ül e  mi t  
e i n e r  G e s a m t l ä n g e  von 
3 0 00  0 00  Z e n t i m e t e r n .

u »  » sc h lic h e n  v  I ig e iv i  >:»' 
i n - r  s  '.V lelv i L im a

ltiüO Tonsultorlum : 
R u a  A guldaba» 160.

Frau Ella Bcneckc.
I n  Deutschland ausgebildete 

lind blplomietlc Hebamme und 
Krankenpflegerin mit P ro c i i  in 
lliilDctfiltUifroiienklliilken L e i p ­
zig und Berlin. Opcrollonsschwe 
[ter während t es .Krieges 
Felde 
Fahre
ö l  . .

vobrafco.

.Kanäle, die oveiiiuiibi rgcreiht eine 
V-iuge v. n :.0 Klm. irgel en lufiv- „  
de». (2s ist daher chrii'u ivich'.ig, i /Vlätr iltZCn i n
die Vinreii in richtiger Funttioii O u a l i t n t
VI rrlirtlle», a l l  die Gingtmeide. I ’

Die viicicn arbeite li inimiiu-, Drahtmatratzen
brach. ». mit dem C igauisiiius die 
Säuren o. gilHgen Bell.iiiMeile, 
die au? iviv Blute aiiefchcibeii, 
zu entziehen.

Ta- ‘.livre» gesunder P iseiieu 
scheid.u läg'ich eliva 1 ,a Liier

j e d e r ,
I7m ■

w à - U - d  k e s  - Kr ieges  i m  ^  ^ ^ , U „ a o r , K _
• , a  m i n  f . i i i r e , 7 y , i r t ' i ! o i f i i i  u n d  o r g a n i s c h e »  S s * h P P T  I
: , - U r í , ú f l l  í " v . „ . l n h n V l b f á U . , .  b e f i e l , e i , b e i .  F i i i i f i g l e i t  0 6  1

K o n f c l h e i i o  J - a n t l  J  D' | m : ? .  W . n i i  c m  l l i i i i i m i n g i l  a u f -  * R u n  F l o r i a n O  P c i >

nach Maß 1
werden g a ran t ie r t  gut  und I 
billig hergeste l l t  in der  j

Spezialfabrik von
Irmão

x o t o  5 1 5

A C H T U N G !
CASA 1)0 FEÜKO 

Seccâo tio Fazondas e Armariohos
l ’OH TO UNI/vO. S an ta  C a th a i in a

Rua Alnttos Costa .
G rö ss te  Auswahl,  zu bill igsten P r e i s e n ! ' t 

S totst*, Seide, Hemden, K raw atten ,  S trümpfe,  
G um m im änte l ,  G arn ,  F arben ,  Kiininu-, 

Rosenkränze ,  Kicchscife etc. , etc. d
Schnelle Bedienung!

2076

Dr. Dante Romano
Professor für O perationen te r  

Faculdade de M edicina — P r»  
[is an Berliner ©ofpitälein.

O perationen non Blinddarm , 
Brüchen allir Art. Hemorrhoiden, 
THIrurgie der G ebärmutter, der 
S icrflöäe, lieber, Lunge, Blase, 
Nieten, sowie anderen inneren 
Organe. 16S"

K onsultorium : P r a ç a  C lradtn  
trs 57 von 1—3 Uhr.

M an  spricht deutsch.

! tiill , ist i'v ei» Zeichen, das, d ie , . . . . .  — , ,
b .r  'Jlicicil durch I C u n t y b a  T e l .  4 0 0 .

Zahnärztin
Jan lne  S chm it i ingc r .  
Prom oviert an d e O tr. I- 

zlnlschen F akultät von 
P a ran ä . 

Schmerzloses Zahnziehen 
und modernster Zahuersasz. 

Allgemeine Klinik.' 
Sprechst.: 8— 12 u. 2—5 

Uhr.
S onnabend : 8—12. 

Konsultorium u. W oh­
nung : R ua 13 de M nlo 
N r. 818, Ecke 'Jiua T ro ja ­
ne Reis. 1710

Dr. med. Camara
mit P raxi«  an den Hospi­
tälern in R io  de Janeiro , 

B erlin  und Hamburg. 
S p e z i a l i s t  bei F r a u ;  

e n h r a n k f f e i t e n .  B ehand­
lung nach modernstem deut­
schem Shstem.

O p e r a t i o n e n .  —  G e ­
b u r t s h i l f e .  — A llg e m e i­
n en  K l i n i k .  1718 

Konsul.: R u a  M arechal 
Fioriano 17, Edre P r a ç a  
Ttrabentes, oon 3 —5 Uhr. 
Residenz: Ao. Rep. Ar- 
g r n t i n a  04.. — F o n t 363. 

S p r i c h t  d e u t s c h .

Endlich
ist der  echte  ungar ische

Kotányi-
Papriea

in C ur i tyba  bei
Ludwig Carl Egg 
T H E A T R O  HAUER 

frisch angekom m en .
P a p r i k a  ist bas beste und ge­

sündest.' G 'wllez, verleiht den 
Speisen eine angciebm r süstiiche 
Schärfe, arrrnalischu  pikanlen 
Geschmark und eine prachtvolle 
feurige F arbe Auch der Gistmb- 
heit sehr zutiägild '. 2099

Rua 13 de M aio  592. 
Teiiphon 223

Alleinstehender Mann
für Bedienung eines Kessels und 
alle H ausarbeiten gesucht. (B e­
vorzugt junger M ann, der etwas 
von M echanik veislcht) 2223

j H o te l  Io h n s c h c r .

Lehrer
gesucht, der L.ulsch und B rasi­
lianisch unlcrtichlcn kann. B e ­
vorzug! älterer Üeljrei. W ohnung, 
Bslanzland, P o irc iro  vorhanden. 
Angebot an 2222

J a c o b  F in t ie r  
aruz  M achado.

In der

João Paul
ZAHNARZT

Spezialist in Prothesen 
(Gebissen, Brüchen, Stift- 
zähnen u. Kronen).

Harti m uc id i i  
Sprechstunden: 9—11 u. 

—6 Uhr. 1715
Konsultorium it. W ohnung : 
R u a  P a u la  Domes 579. 

Telefon 917.

finden Sie ein b cs tso r t ic r -  
, tes  L ager  in Bri llen, K ne i­
fern,  Lorgnons, etc . in j e ­

der  P re is lage .  
F ach m än n is ch e  2056 

A u genun te rsuc hung .

H. Kaminski & Cia. 
R ua 15 de N o v em b ro  389  

Curit iba .

u r
Zahnarzt 

Sprechstunden: 
oon U bis 11 Uhr 

und von 2 - 5  Uhr. 
R u a  Riachueio 319.

1 0 9 !

Zahnarzt 1713
Oscar Otto Junior

9 tu o  T r n j a n o  S ie ls  5 0 5 . 
Sprechstunden von 8 einhalb — 

" und 2 - 5  Uhr.
Aus Wunsch auch abends.

Umzugshalber 
zu verkaufen

•> M utterschafe  und  
1 Zuititborii,
1 ©äeliselmaschiiie,
I Fuet,«flute, s tarkes  und  

QUlco B r b c i t  apjerd. 2236 
A v e n id a  R e p u b l i c a  

A r g e n t in a  2 6 1 0 .

Zu vermieten
schönes, in deutschem S ill cusge> 
fiihiles neues B reiterhaus (Del 
anstrich), mit (an llärir Einrich 
lunq Gelegen aegcnsiber dem 
Munizalse>cbdos N r. 350 (Bond- 
nähe). Zu erfragen Im Geschäft 

. R u a  PUarzinho 748. 222-1

| Fillcri ährche»
Gl sie i eislopsi lind. ist ge- I
söhrliih ü. der '.‘liifuiig von V.n ; 
den- ii. Hnsischi»erze>i, Gcs<l>iviii 
Neu an den Hönde», iiiitci den 
Singen und an Öen Fiiven. ihm 
malischen Echuicrzen, Benommen 
dei», Schílõiungcii i i . iWüöigteit.

Tie ') iereu eifoibem fcrgfiil 
i-gc Acachiiing und, ebenso wie 
die (5'ingcivcibr, müssen sie von 
Feil zu Feil gereinigt werden. 
Um sie zu reinigen, ihre ISnlznn- 
billigen zn beheben und sie .zu 
stäileii, bevorzuge man die „Pi- 
luiav de Fcflei“, beien Slniven 
düng (einen Bei such bedeutet, sou 
beut die Gewissheit guter Gefolge.

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes Fahrrad . P re is  
250SOOO. — Z n  verhandeln mit 
U. © . stledallion „T er Kompast".

VILLA 
zu vermieten,

elegcii in d ir R n a  Ig n ac iv  
Insloza. Zn erfragen 2170

5F.ua Assungug 39.

Großartig
gelingt ein K ndien 
bei V erwendtiog von 
Ferm ento Teil. 17 "3

Pharmacia Drogaria
„M iansEM “ 
Poota Grossa

Lager sämtl icher  
Speziali täten,  ich.-,

Z ur  Kräftigung 
und ß lu tb i ldung

Hacmatogen 
Dr. Bommel .

fSfiS»

Front-Zimmer,
für 2 Personen, gut möblier!, ist 
zu vermiete» S tp u rn tiv  E ingang, 
B ad  und Telephon. R u a  Dr. 
M uricg 792, S obr.. gegenüber 
Thcalro G nagra. Daselbst ein 
etnfari) möbliertes Zimmer für I 
H errn billig zu vermieten. 2257

D « B K K 9 B r

Gymnasio „Novo A th en e u “ |
Logvo« u n d  A b e n d k u rs e !  13S3

F-ioItaU s'.crt v o n  d e r  B u n d e s r e g ie r u n g  ! 
C u r fo  bc  W n d u re z a .

G 3  n t  i n  Ü - o r b c v e i t i in g  d i e  i .  A b t e i l u n g  d e r  3.  S e r i e .  
ic  iVcutrifx'l  j i t r  h i e  l .  u n d  5.  S e r i e  —  m i t  í o < t c í *  u i ib  

' J l b c u b t u r f e n  -  b l e i b t  g e ö f f n e t .
(£u rfo  P r i m á r i o .

G3 werben Sdjiilcr im Aller von 7 Jahren auswärts 
angenommen und auch Kandidaten vorbereite: |iiv die 'Kuh 
iiahiueprüiuiig im Dezember.

R u a  Etniliano P e rn c t ta  278 
(Früher Agiiidabam).

C U R IT Y B A  — P a ra n a .

RHEUIRflTISCHE
S C H ID E R Z En

I
m

I

W eisses Haar 
JUVENTUDE ALBXíNDBí
gibt
I s t

diesem die N atu rfarbe ohne künstliche KJibim, 
keine F a r b e  und enthält keine 6 U b e t f c l j (

Fensterglas.
B evor S ie  I h re  E inkäufe m a­

chen, besuchen S ie  die B i d r a ^ a -  
r i a  D i t r a u x ,  R u a  M arcd>al 
Deodoro 254, wo S ie  alle S o r ­
ten Fensterglas zu den billigsten 
Preisen bekommen. 1712

Das beste Auge 
der Welt
verliert eliva mit dem in. Jahre 
bi: volle Aupassiiiigssähigieil,
namentlich für das Nahfcheii, so 
dafi mit der Zeit ein t o l n s - nötig 
wird. Gin F i v e i s c h ä r f e u g l a s  ver­
einigt zwei Glasstäileii in sich, 
so basi man damit ohne Gläser 
W echse l  gleichzeitig mch- und s e i n  
s e h e n  t a u n .  1 7 2 7

tosteulos bei 
R o c d c r - C p l i c a  

Fachgetctiiiit für Cptit.
: ) l u n  15  de Novembro 8 3 .

Lehrmädels
íür 93ítimcnfobn( lucrötu nuflc- 
iiommcn.

‘Jiua »iiad)uc!o i:;0.

t e i n  S y m p t o m  f ü r  U n *  
r c g o l m . - i  r . r i g k c ’t c n  i n  d e n  
C r o n c b i o n  o d e r  L u n g e n .  
Di<? k l e i n s t e  U n a c h t s n m -  
k e i t  k n n n  n c f a h r l i c k c  K r a n k ­
h e i t e n ,  j a  r . o R n r  d i e  T u b e r k u -

Io ü c  h e r v o r r u f e n .  ----
S e i e n  S i e  k l u g  u n d  
n c h , . i c n  S i e  b e i  d e n  
e r s t e n  S y m p t o m e n  
v o n  H u p t e n ,  E r k ä l ­
t u n g  o d e r  M a g e n ­
v e r s t i m m u n g  n u r

E M ü i S A O  v

d e  SCOTT

Etiketten
Kartonpackungen

Plakate
Tüten für Gemüsesamen 

Kaifeetüten 
Drucksachen

I N einfacher  typographi scher  
Ausführung,  sowie

und feinster  l i thographischer

beziehen Sie s te ts  zu äus se r s t  günst igen Pre isen  von der

Caixa Postal  320

Telephon 746

C U R I T Y B A  — Paranei.
HS*r‘:i31%Am!W}àm.' m it—

Maul- und Klauenseuche.
1  iefe jchrcriliche und unliciluotle Biehlraulheit ist im 'Anzüge und Hai bereits 

Cpfer unter unserem Btchbestaiide gefordert.

Kolonisten und Viebesitzer
ich ii Ijl euer 'Kiel) liiihzeitig vor einer Aiisteitiingsgesahr indem ihr euer Vieh ehestens mit 
dem Serum fpeeificiim „Boroiiitn“ impfen lasit als wiitsamiles Borbeugiiugsmittel gegen 
die L>!an(> und Klauenseuche.

Bei bereits eingetretener Strnntffeil ist „Soroisita" curativo uubebingt anzu­
wenden, welche das Vieh in 21 Stunden heilt.

220 0

„ S o r o 3 r i t a
zu erhalle» im Posta Veterinário Paranaense, Nun 9K.ire.ha! Teodora 275.

Tie Ginfi-tihuiigen werden von den Tierärzten der hiesige» Gesiir.bheitsbehärde 
nnentgetblid) rot genommen.

W irksam  gegen Schuppen uttb g,,,. 
H aarausfa ll. Verhindert K ahlkSM ,^

JUVENTUDE
gt'ot Kraft, Schönheit und verjüngt da ,

S e it 30 J a h re n  erprobt gzz
G ebrauchsanw eisung auch In Diutsz

HAUSFRAUEN
S ie  spaten viel (Selb, Z eit und M ühe 

bei Benutzung des netten, flüssigen Boffncnvach'ci

„Ceresina“.
M il einer F lilsprihe zerstäuben S ie es haiichdiniii, 

leicht unv gleichmässig in der halben Zeit, in dir 
S ie  Paste verreib:».

Dadurch teiu lästiges und mühevolles ©inunbber- 
rutschen ans beit Stuten, lein Verschmutzen der Hän­
de, sowie mich lein Qmmeritcubcnuljcn eines Lappens 
zum Ginreiben, mit betn beim Fortw erfen tost bitte, 
Wachs verloren geht.

M it G e r e  f i tt n erzielt man einen prächtigen, 
harten und dauerhaften H ochglatr.

( s c rc f ii ta  r u t s c h t  tt i eh I.
G e r  ei  i ns t  hat einen angenehmen Geruch, bc 

nicht wie bei anderen, G asolin enthaltenden Bohner­
wachsen Gicfiinbffcit schädigend iviitt.

G - c r c f i n n  tostet nicht mehr, a ls  irgend ein an­
deres Bohnerwachs.

Zu haben in allen einschlägigen Geschälte».
A l l e i n i g e r  F a h r i k a n t : F r a n c i s c o  S t i e g e l

G a n i r  p o s t a l  e j i  . G t i r i l n b i t .

Abziehbildcrfabrik

„Relsmpago“
Abziehbilder für 

Kinder,  Stoffe,Stein­
gut.  HW

1 Abziehbilder für Re­
klame auf Glas.

Druckerei.
Blechbüchsen ,  bed ruck t e  und unbcdrucktc >» 

al len G rö ß e n  und Ausführungen. 
R e k la me schi ldc r  a u s  f l andr i schem B l e c h .  i>

Lithographische Abteilung-
L ith o g rap h isc h e  A rbe i ten  a u f  Papier  u. Karion. 

P a p ie r sä c k c  für  H erva  M ate ,  Kaffee etc.

Sociedade Metal Graphica, Itda
C U R IT Y B A  :: C a ix a  Posta l  179 tt Paran* 

Te lephon  163 — Tclcgr .  „Somcgra*
Avenida João  Gualberto 113- —

1:4:

Casa Sä<

|  A l l e r l e i .  |  m  1

D er  W asserfatt  d es  „a lten  M a n n e s" ,  
í i t i t z l t c h  h a t  m a n  a n  d e n  N i a g a r a - F ä U e i t  d e n  

e r ü f f m t e n  „ H u f "  m i t  e i n e r  D t i e i i u t n c n g e  T y i i a m t t  
i s f p r c n g t ,  u m  d e m  z e r s t ö r e n d e n  W i r k e n  d e s  W a s s e r s  
e i l *  V o r s c h u b  z u  l e i s t e » ,  t e i l s  a b e r  a u c h  e i n e n  

H e m m s c h u h  a n u t l e g e n .  D a d u r c h  h a t  a l l e r d i n g s  
die  S c h ö n h e i t  d e r  N i a g a r a s ä l l e  i n  e r h e b l i c h e m  
S l a f f e  g e l i t t e n .  U f b c r f f a u p t  h a t  m a t t  i n z w i s c h e n  
i n f e f f e n  g e l e r n t ,  d o s t  d i e  N i a g a r a s ä l l e  k e i n e s w e g s  
i c  w u n d e r v o l l s t e n  W a s s e r f a l l e  d e r  E r d e  f i n d

a u f  s c h w i e r i g e n  W e g e n  t e i l s  m i t  A u t o b u s s e » ,  t e i l s  
m i t  B o o t e n  g e l a n g e n  l a u » ,  M a i e t u l  l , e i s t e n  S o  
i st  n ä m l i c h  f e i n  i n d i a n i s c h e r  N a m e .  M a i e i n k  b e d e u t e t  
. . W a s s e r s a l l  d e s  a l l e n  M a n n e s " .  E i n e  s e l t s a m e  
L e g e n d e  l i e g t  d i e s e r  N a m e n s g e b u n g  z u g r u n d e .  T i e  
P a l a m o n a t z Z P i d i a n c r  e r z ä h l e n  si ch,  e i n  a l t e r  
H ä u p t l i n g  h a b e  e i n e s  T a g e s  e i t a n u t ,  d a s )  e r  
f e i n e m  S t a m m  zt-.r i i a f i  f a l l e .  D e s h a l b  h a b e  e r  
a l l  s e i n  H a b  u n d  G l u t  o b e r h a l b  d i e s e s  W a s s e r -  
s o l l e *  i n  e i n  M a n u  g e l a d e n  u n d  sei  b a u n  —  i n  
d i e  H i m n i e l s g r l i n d e  h i n ü b e r g e f a h r e n .  T i e f e r  © ä u p t -  
l i u g  a b e r  h a t t e  d e n  E h r e n n a m e n  d e s  „ A l t e n  
M a n n : * "  g e t r a g e n .  Z u  s e i n e r  E h r e  h i e l t  m a n

N E G R O

J 0 S é  liefert  Statuen, Altar«
u n d  D e v o t i o n a l i c n  bi 
l i g  u nd  in künstlcr 

— sc h e r  A usführung-

u ,  - .  ■ f > 7 o  • ' V , ' 1' . ' 1" ” '  i*“ u - a l s o  d i e s e n  N a m e n  b e i .  U n d  e i n  w e n i g  v e r f l ü m -
t u e  » t t t o n a - F ä l l e  u i ' A f r i k a  f m b  b i t t d )  d a s  s t a r t e  m c l t  ist  e r  n n n m e h r  a u c h  i n  d i e  L a n d k a r t e n  ü b e r -

^ ' . p r u h e i i  d e r  s t ü r z e n d e n  W a s s e r  u m  d i e s e n  ' M u f f ,  g e g a n g e n .
l e s t i t e l  g e k o m m e n .  A b e r  e i n  a n d e r e r  W a s s e r f a l l  W ie  rasende A u t o fa h r e r  ta r ie r t  w er-

« i  v i * 4« !  t r l :  b t r  R n i t t c u r .  E r  l i e g t  den. T c r  r a s e n d e  A u t o m o b i l i s t  m a c h t  d e r  V e r -
Q  B r i t i s c h - G u a y a n a ,  w e i t  a b  v o n  d e n  b e w o h n t e n  k e h r s p o l t z e i  i n  a l l e n  L ä n d e r n  s c h w e r e s  M o p s z e r b r e .

c h e » ,  a b e r  d i e  M i t t e l  u n s  W e g e ,  i h n  z u r  V e r -

g r o f i c t i  a m e r i t a n i f c h e i i  F i l v t s c h a t t i p i e l c r  u n d  S c h a u ­
s p i e l e r i n n e n  w e r d e n  je t z t  G i n z c l f f e i i e i i  b e k a n n t ,  a n s  
d e n e n  h e r v o r g e h t ,  d a s ,  fi ff d i e  W i r t s c h a f t s k r i s e  
a u c h  i n  H o l l y w o o d  s e h r  n a c h t e i l i g  a n s g e i v i r k l  
h a t .  D i e  m e i s t e n  S t a r s  h a b e n  V e r m ö g e n  a n g e g e ­
b e n ,  d i e  w e i t  n i e d r i g e r  s i n d  a l s  n o c h  i m  v e r g a n ­
g e n e n  J a h r .  J o h n  B a r r i m o r e ,  d e r  1 0 3  1 n o c h  
1 9 9  0 0 0  D o l l a r s  d e k l a r i e r t  h a t t e ,  bes i t z t  n u r  n o c h  
. 5 0  0 0 0  D o l l a r s ,  d i e  b i s  a u f  e i n e n  u n b e d e u t e n d e n  
N e s t  i n  s e i n e r  U a c h t  , , ' Z n f a n t a "  f e s t g e l e g t  s i n d .  
M a e  W e s t  e r k l ä r t e ,  n u r  E d e l s t e i n e  i m  W e r t  v o n  
•I 0 0 0  D o l l a r ?  z u  b e s i t z e n .  C h a p l i n  g i b t  e i n  V e r ­
m ö g e n  v o n  2 , 7  M i l l i o n e n  D o l l a r s  a n  g e g e n  3 , 5  
M i l l i o n e n  D o l l a r s  i m  v e r g a n g e n e n  J a h r .  N a c h

H o r m o n e  n o c h  o  e l  w e i t e r  g e h e n  t a u n ,  b e w e i s t  d i e  
T a t s a c h e ,  d a s ;  d i e s e  A r t e n  b e i m  E i n h o l e »  d e r  
N a h r u n g  d e n  W e g  z u m  N e s t  z u r ü c k  n u r  d u r c h  
d i e  N i i c t o c r i o l g » n g  i h r e r  e i g e n e n  ( h e n t c h s f p u r  
f i n d e n  k ö n n e n ,  w i e  B e t h e  n a c h g e w i e s e n  h a t .  O h n e  
d i e s e  G e r n c h s s p n r  m ü s s t e n  d i e s e ' A r t e n  b a l d  u n t e r -  
g e h e n .

D e r  9ic f ler l)äupt i ino  a l s  F i lm sta r  
J e n e r  M u t u a l » ,  d e r  z u  H a n s e  d e n  N u s  e i n e s  
g > o f f e n  N e g o  H ä u p t l i n g s  g e n i e f f t  u n d  i n  N h o d e s i e n  
s e i n e  © e i m a t t r a l v  h a t ,  w e i l t e  s c h o n  se i t  l ä n g e r e n  
T a g e n  i n  E n g l a n d  u n d  w a r  a u c h  b e r e i t ?  d e n  
F i l m a u j u s t l ) i n e n  h e r a n g e z o g e n  w o r d e n ,  d e r e n t w e g e n  
e r  n a c h  E u r o p a  g e h o l t  w u r d e .  E r  s o l l t e  n ä m l i c h  
d i e  N o l l e  e i n e ?  M r i e g c r s  s p i e l e n ,  d e r  e i n s t  d e n

b e r  N c g c r p r o p f f e t  d i e  M n o c h e n s l ü c k c h e »  
t f 1' 11 b c ?  L e o p a r d e n  h o c h  i n  d i e  L u s t .  m'9 ,,a
« » f .  w a s  e r  g r e i f e n  k o n n t e ,  u n d  s tud icU«  
s o r g f ä l t i g ,  w i e  d i e  d u r c h  f e i n e  F i n g e r  
s s t l l e n e n  G e g e n s t ä n d e  a u f  d e i n  B o d e n  bitst"- ,

. G r o f f e r  H ä u p t l i n g ,  e s  ist a l l e ?  g u t -  T t r , j L .  
b e r  d e s  t o c i f t e i i  ' N l a n n c s  w i r d  d i r  nieizt* 0 ? 
J »  k a n n s t  ü b e r  b a s  g r o f f e  W a s s e r  s a h " ' '  
d a ?  t u n ,  w a s  sie  v o n  d i r  v e r l a n g e n .  
g u l a ,  d e r  g r o f f e  A h n e ,  s t e h t  d e i n e m  l ln l<  - > (r, 
g u n f t t g  g e g e n ü b e r .  E r  w i r d  sich n i c h t  d o s ' » ' r, ,n' 
b a f f  b n  f e i n e  N o l l e  s p i e l s t . '

« v f t  a u f  G r u n d  d i e s e r  P r o p h e z e i u n g  
» e t c  M t t m n l o  d e n  V e r t r a g  u n d  f u h r  » a *  ^i h m  is t  d i e  M a t t )  P i c k s o r d  d i e  r e i c h s t e  F i l m s e h a i i -  .......... _

s p i e l e r i n  i n  H o l l y i v o o d .  S i e  e r s c h e i n t  i n  d e r  L i s t e  E n g l ä n d e r n  v i e l e  U n a n n e h m l i c h k e i t e n  b e r e i t e t  h a l t e '  b i c  V e i f i c h e t u » P  ]8
m i t  1 , 5  M i l l i o n e n  D o l l a r s ,  w ä h r e n d  1 9 3 1  i h r  D i e s e r  M t i e g e r  w a r  ü b r i g e n s  e i n e r  s e i n e r  V o r -  f u n d  ( V 10 r C. b ° f » r  s o r g e n ,  d a s ,  e r  B »  ^

Z o n e n
Z n  s e i n e r  K e n n z e i c h n u n g  g e n ü g t  v i e l l e i c h t  d i e  
f t f t e O u n g ,  b a f f  e r  s s i n s m a l  so  h o c h  i s t ,  w i e  d e r  
a s s e r s a l l  a m  „ H u s e i s e n "  e h e m a l s  w a r .  J e d e n ,  

a l l «  st ef f t  h e u t e  f e s t ,  b a f f  s e i n  W a s s e r  st n r ,  d e r  
ö h e  n a c h  d e r  z w e i t h ö c h s t e  d e r  E r d e  i s t .  D e n  
i t c l  „ d e r  U n v e r g l e i c h l i c h e "  e r w a r b  e r  sich a b e r  
r c h  d a «  v o l l e n d e t e  G l e i c h n r a f f  s e i n e s  A u l b a n e S ,  

u r c h  d i e  A n s t e l l u n g  d e s  W a s s e r a b s t n n . e S  i n  z w e i  
k n t e r t e i l «  u n d  d u r c h  d i e  u n g e h e u r e n  ' W a i s e r m e n .  
; »» .  d i e  sich ü b e r  d i e s e  b e i d e n  S t u f e n  w ä l z e n .

V o r  k u r z e m  h a b e n  I n g e n i e u r e  n a c h e i n a n d e r  
e n  N i a g a r a s ä l l e »  u n d  d e m  M a i e i e u r  B « s u d , e  
i b g e s t a t t e t  u n d  b e i  d i e s e r  G e l e g e n h e i t  g e n a u e  
M e s s u n g e n  ü b e r  d i e  P f e r d e s t ä r k e n  v o r g e n o m m e n ,  
i e  a u *  d i e s e n  W a s s e r k r ä f t e n  h e r a u s g e h o l t  w e r d e n  
i n n e n .  D i e  - N i a g a r a s ä l l e  e r g e b e n  a l l e «  i n  a l l e m  
2 M i l l i o n e n  PS B e l m  K a i e t e u r  w u r d e  d i e

» » » f t  z u  b r i n g e n ,  s i n d  v e r s c h i e d e n .  I n  H o l l y w o o d  
z. B. m u f f  b e t  B e s i y . r  e i n e s  W a g e n « ,  d e r  w e g e n  
z »  g r o b e r  G e s c h w i n d i g k e i t  u n a n g e n e h m  a u f g e f a l l e n  
i s t ,  ü b e r  d e n ,  S c h l u f f l i c h t  f ü r  e i n e  g e w i s s e  Z e i t ,  
d i e  j e  n a c h  d e r  S c h w e r e  d e s  F a l l e «  b e m e s s e n  
w i r d ,  e i n e  T a f e l  a n b r i n g e n ,  a u f  d e r  z u  l e s e n  
f i e l s t : „ D i e s e r  W a g e n  w i r d  v o n  e i n e m  r a s e n d e n  
A u t o f a h r e r  g e l e n k t ! "  I n  c i t i e r n  a n d e r e n  a m e r i k a ­
n i s c h e n  S t a a t  m u f f  d e r  A u t o m o b i l i s t ,  d e r  j e m a n d  
ü b e r f a h r e n  h a t ,  e i n e  Z e i t l a n g  f e i n e m  C p f e r  A u g e  
i n  M t ig c  g e g e n ü b e r s i t z e n .

D ie  schlauen R o b b e n .  A n  d e r  e n g t i s d > e n  
M i i f t c ,  i n  N o r t h u m b e r l a n d ,  s i n d  n e u e r d i n g s  g a n z e  
S c h a r e n  v o n  S e e h u n d e n  a u f g e t a u c h t ,  d i e  (i ch a i «  
e i n e  P l a g e  f ü r  d e n  F i s c h f a n g  e r w e i s e n .  T i e  k l u ­
g e n  T i e r e  h a b e n  o f f e n b a r  h e r a u s g e f u n d e n ,  b a f f  
e i  v i e l  w e n i g e r  m ü h s e l i g  i s t ,  w e n n  sie d i e  L a c h s e ,

t a k t i s c h  a u s w e r t b a r e  L e i s t u n g  a u s  1 , 3  M i l l i o n e n  d e r e n  F a n g  a n  d i e s e r  K ü s t e  d e n  H a u p l e r i r a g  d e r  
g e s c h ä t z t ,  w o b e i  a l l e r d i n g s  » i r r  i ; o  P r o z e n t  F i s c h e r e i  l i e f e r t ,  n i c h t  s e l b e r  f a n g e n ,  s o n d e r n  d e n  

ct w i r k l i c h e n  W a s s e r k r ä f t e  a l *  g e w i n n b a r  i n  F i s c h e r n  d i e  a u s g e l e g t e n  N e t z e  z e r r e i f f e n  u n d  sich 
- « t r a c h t  g e z o g e n  w u r d e n .  g e w i s s e r m a f f e t t  „ a u s  d e m  V o l l e n “ h o l e n , .  . .

G e t t o »  g e n o m m e n  m u f f l e  d i e s e r  W a s s e r s a l l ,  z u  S t a t t e  töerinögcnsell ibufzen in H o t ty .  
e m  t n o »  h e u l e  s c h o n  r a n  d e n  M u f l e n p l a f f e t i  n » «  moob. U e b e r  d i e  B e n n ö g c i i S c T f l ä r i m g e i t  d e r

V e r m ö g e n  f a s t  2  M i l l i o n e n  D o l l a r s  ü .  t r a g e n  
h a t t e .  D o u g l a s  F a i r b a n k s  g i b t  n u r  n o c h  1 9  0 0 0  
D o l l a r «  a n  g e g e n ü b e r  e i n e r  M i l l i o n  1 9 3 1 .

A m eisen  „erkennen sich". J > »  G e m e i n ­
s c h a f t s l e b e n  d e r  J n s e k t e i :  s p i e l e n  d i e  s o g .  A r t g e ­
r ü c h e ,  d i e  i n  v e r h ä l t n i s m ä s s i g  k l e i n e n  M e n g e n  
h e r g e s t e l l t  w e r d e n ,  e i n e  f ü r  d i e  E r h a l t u n g  d e r  
A r t  ü b e r a u s  b e d e u t s a m e  N o l l e .  D a f ü r  g e b e n  d i e  
s o z i o l l e b e n d e n  A m e i s e n  d i e  b e s t e n  B e i s p i e l e :  sich 
b e g e g n e n d e  A m e i s e n  d e s  g l e i c h e n  N e  fl c s  „ c t t c n n e i i  
s i c h " ,  i n d e m  sie sich m i t  d e n  F ü h l e r n  „ b e t r i l l e t u “ . 
A n g e h ö r i g e  e i n e s  f r e m d e »  N e s t e s ,  a u c h  w e n »  sie 
v o n  d e r  g l e i c h e n  A r t  s i n d ,  a b e r  e r s t  r e c h t ,  w e n n  
sie  e i n e r  f r e m d e n  A r t  a n g e h ö r e n ,  w e r d e n  v e r f o l g t  
u n d  g e t ö t e t ,  f a l l s  sie  sich d e m  N e s t  z u  s e h r  n ä ­
h e r n .  D i e s e . E r s c h e i n u n g  b e r u h t  e b e n  a n s  d e m  
sp e z i f i s c h e n  „ N e s i g e r u c h “ , b e t  sich v o n  d e n  G e r ü ­
c h e n  j e d e s  a n d e r e n  N e s t e s  z w a r  k a u m  l o a f f i u c f f i u -  
b a r ,  a b e r  e b e n  d o c h  u n t e r s c h e i d e t .  M a n  H a i  s c h o n  
d e n  N e s t g e r u c h  d u r c h ' g e e i g n e t e  B ä d e r  a b g e s c h w ä c h t  
u n d  d a d u r c h  e r r e i c h t ,  b a f f  d i e  F e i n d s e l i g k e i t e n  
z w i s c h e n  f r e m d e n  T i e r e n  si ch w e n i g e r  h e f t i g  e n t l u ­
d e n .  M a n  h a t  s o g a r  F e i n d e  w e n i g s t e n *  z u  b e i ­
n a h e  G e d u l d e t e n  u m g e w a n d e l t ,  w e n n  m a n  i h n e n  
d e n  f r e m d e n  N e s i g e r u c h  a u s p r ä g t e .  D a  ff b e i  m a n ­
c h e n  A m e i s r i m r t c i i  d i e  W i c h t i g k e i t  d e r  iSe r i t ch«

V o r ­
f a h r e n .

A b e r  so  r i c h t i g  w o l l t e  M u i i t a l o  n i c h t  o u  d a g  
S p i e l  h e r a n .  A l s  G r u n d  g a b  e r  a n .  b a f f  e i n e  
b e s t i m m t e  M i s t e  a n s  A s n k a  n o c h  i m m e r  n i c h t  e i » ,  
g e t r o f f e n  sei.  W i r k l i c h  w a r  e i n e s  d e r  G e p ä c k s t ü c k e  
a u f  b e t n  T r a n s p o r t  i n  e i n e n  f a l s c h e n  W a g e n  g e ­
r a t e n  u n d  h a l t e  sich e i n  w e n i g  v e r l a u s e n .  S c h l i e f , ,  
t i ch  t r a f  d i e  M . f l :  e i n ,  u n d  M n i n o l o  w u r d e  e i n  
a n d e r e r  M e n s c h .  T e n n  i n  d e r  M is t e  w a r e n  n i c h t  
n u r  e i n i g e  m i t  s e l t s a m e n  Z e i c h e n  v e r s e h e n e  K n o .  
c h e n ,  s o n d e r n  a u c h  e i n  S t ü c k  L e v p a r d e n s e l l  ' u n d  
e i n i g e  a n d e r e  D i n g e ,  d i e  sich a l s  A m u l e t t e  e r -  
w i e s e n .

E i n e m  D o l m e t s c h e r  g e l a n g  e s  n u n ,  M n m a l o  d i e  i ? ? b i ( m  b e t e i l i g t e  ...... .
G e h e i m n i s s e  d i e s e r  A m u l e t t e  m  e n t t e i f f e n .  s t e l l t e  ^  , ' » » s i n g e n ! "  ffieff e s .  —  „ t l n n i ö g l ' w
l ' c h  h e r a u s ,  b a f f  d e r  N e g e t H ä u p t l i n g .  cl)c  c r  ®c r  : 3 ^ 1  h a b e  e i n e  S t i m m e  w i e  e in

nZ * b c .r  ' " " d  F ' f c h t »  b r ü l l t . "  ns.«E u r o p a  r e i f t e ,  z n  e i n e m  d e r  b e k a n n t e s t e , ,  N e g e r !  
d v k t o r e n  v o n  N h o d e s i a  g e g a n g e n  w a r .  , , , , ,  
z u  b e f r a g e » ,  o b  s e i n e  F a h r t  n a c h  E u r o p a  „ l ü c k  
b r i n g e n d  sei o d e r  o b  i h m  d u r c h  d e n  Z a u b e r  d e «  
m e i s t e n  M a n n e s  e t w a  © e f a f f i c u  d r o h t e n .

D a ?  w a r  f ü r  i h n  ü b e r a u s  w i c h t i g ,  d e n n  
li ef t  n i c h t  w e n i g e r  a l «  s i e b e n  G a t t i n n e n  d a h e i m *  
f ü r  d e r e n  w e i t e r e n  U n t e r h a l t  e r  z u  s o r g e n  hotte 
D i e  A u s k u n f t ,  d i e  b e t  w e i s e  M a n n  i h n ,  g Qii „  j 
r e c h !  g ü n s t i g  a u « .  B e i  f e i n e r  B e s c h w ö r u n g

f u n d  f e i u e  H e i m a t  u n d  s e i n e  s i e b e n  F r 011-"  
b c r f i c h t .  .  ,
■  J “ “ n i i i m n m n n  i

1 |  d u f t i g e  (£do.  |
 .....

«  »  f a  > r e  M o n k n r r  e n  z . M o "  so» 
o e i  ! a l,C u n b  " " 0  d a s  a l t e  J a h r  n » .
P ~  J u  W r o b c - S c h ö n e  o l l e  V o l k s l i e d e r  l « 11® ,
h Ü f  Cl n  3 ? n a b  e i n  N ö s l e i u  s t e h ' » "  '  .  ,„i« 
J * « h  M i m  S t a b i l e  h i n a u s “  -  „ I c h  » * - « .  
m i o  T  o » z e "  u n d  s o l c h e  S a c h e n .  A lke  '  „ „

. *  < »  $5$
„n i i "1'

n e u  m u f f t  d u  -  s o n s t ' U i u s s , " d ü ' n n ?
» u o . f l  w e g . "  . I ( ( „<

b e r  e t , * U C ' Ü[ f l u b c n i c h t  m e h r  a na ifnP ac,JI bnbt 'ch ei»- 1,0̂
a u f g c f l c b c " ,  „ „ d  a l s  e r s t e  h a t  sich » « i,,c 
B r a u t  g e m e l d e t .  . . j e ,

d e ,  L 11 v '  ’ 1 '  8  f  c '  < c »  • . B a t e t ,  >? 
b e  m ,  b ° ? U " . " . h e i ,  v e r e r b t ? «  -

n i c h t ;  a b e r  v i e l l e i c h t  b e i  b i » ' *

í ^ Cr. . . l>Íc *,1 ,c bv  l l r a d e  w a s  S c h o t t e s ,
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